N 


Hirf berg, Sonnabend den 27. Januar 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


——w— — — — 


2 Berlin, den 22. Jan. Das Poſtanweiſungs⸗ Verfahren 

De 8 b Ar RR im preußiſchen Poſtverkehr beſteht in feiner jeßigen Tunic 

ve n. tung ſeit dem 1. Januar 1865. Im Laufz pieſes ahres 1865 

Landtags Angelegenheiten. wurden im 4 5 Umfange des preußiſchen Poſtverkehrs 

„. Abgeordnetenhaus. 5,365,155 Stück Poſtanweiſungen zur Poſt gegeben und mit⸗ 


4. Si 0 ini telſt derſelben durch Ein: und Auszahlung der Geſammtbetrag 
bet Ginbeingung der Händelsuerträge Die Gerhard fig 70,133897 14 hte fr. 11 f. e den . 
eantragt. Per Präſident glaubt aber, daß fie eine Durch⸗ u Ip tel gr. lch We e dem 10. SM 
fene d een und fe merben e ee Fee ene heiten 63 baren Kon 1a Me 
Ren überwieſen. — Bei der Schlußberathung über die An⸗ 31. 182911 v. J. 5118 Anweiſungen telegraphirt, welche 


age, betreffend die Aufhebung des Strafverfa hrens gegen die 8 177 
1100. an und Luͤning während der Dauer der gegenwär: Eten ae 20 f 11 pf. lauteten; dürchſchnittlich pro 


en Seſſionsperiode, tritt das Haus dem Antrage des Re⸗ r f 2% pl, : 
f igen ; ; ; ; Berlin, den 23. Jan. Im Jahre 1865 find in der preu⸗ 
feren ten ohne Diskuſſion mit allen Stimmen gegen Eine bei. ßiſchen Monarchie 45 epangeliſche Kirchen neu erbaut 4 
Berli 5 N ter 20 an Orten, wo bisher eine evangeliſche Kirche nicht vor⸗ 
erlin, den 22. Jan. Der König von Hannover hat vor⸗ handen war) und 8 vollftändig reſtaurirt worden. 
eſtern die Ratifikationsurkunde des italieniſchen Handelsver⸗ Glogau, den 18. N eute fand in Gegenwart des 
ages unterzeichnet. Der Austauſch der Vertragsurkunden Kultusminiſters, des Oberpräſidenten, des, Generalſuperinten⸗ 
talien wird in Berlin ſtattfinden. ; denten und anderer hoher Beamten die Einweihung des neu: 
den otlin, den 22. Jan. Zufolge Anordnung der betreffen. gebauten königlichen evangeliſchen Gymnasiums ſtatt. Der 
wert Ministerien wird nach der „pen. Ztg. denjenigen Ge⸗ Aultusmini ter überreichte dabei dem Direktor Dr. Klix den 
Fr den Bez ey De 925719 5 Rich 1 9 Rothen Adlerorden vierter Klaſſe. Ff 
en Betrieb des ſtehenden Handels entrichten, geſtattet, 155 f 
auf Kirchweih⸗, Ablaß⸗, Wallfahrts⸗ und Miſſionsfeſten auch Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. a 
außerhalb ihres Wohnortes Backwaaren, Obſt und andere Schleswig, den 20. Jan. Geſtern rückte das 1. Bataillon 
zum unmittelbaren Genuß auf der Stelle geeignete Lebens⸗ des 1. Abende Infanterie⸗Regiments Nr. 25 nach Amonat⸗ 
mittel, ferner Wachskerzen, Roſenkränze, Kruzifixe und ähn⸗ lichem Auen! alt in Tondern, woſelbſt es verſchiedene Beweiſe 
iche zur Förderung der kirchlichen Andacht dienende Gegen⸗ von Theilnahme erfahren hatte, in ſeine frühere Garniſon 
ände ohne vorpängige Löſun R Dieſe Auordnung Auguſtenburg auf Alſen wieder ein. Die Häuſer von 
dezebt ich zunächſt auf katholiſche Landestheile. Ferner wird Auguſtenburg waren feſtlich Pi und beflaggt. — Der 
en nach § 1 des Geſetzes über die Preſſe zum Handel mit Graf von Schimmelmann hat als Patron der Kirche in Ah⸗ 
dender und Bildern verſtatteten Gewerbetreibenden, ſowie rensburg Beſchwerde über den dortigen Paſtor Hanſen bei 
enjenigen Buchbindern, welchen auf Grund des Allerhöchſten der Regierung erhoben, weil derſelbe nicht allein ſeine Kanzel⸗ ö 
Erlaſſes vom 11. Juni 1847 die Erlaubniß zum Handel mit vorträge zu politiſchen Parteizwecken benutze, ſondern auch am 
waren t Gebet⸗, Geſang⸗ und Erbauungsbüchern ertheilt Neujahrstage für die Einſetzung des Herze s Friedrich gebetet 
worden iſt, das Feilhalten von Erbauungsbuͤchern und Heili⸗ habe. Dem Vernehmen nach iſt dem Paſtor Hanſen bereits 
genbildern auch auf den außerhalb ihres Wohnortes abgehal⸗ eine amtliche Mittheilung dieſer Beſchwerdeführung behufs jeir - 
enen kirchlſchen Feſten ohne vorgängige Löſung eines Ger ner Gegenerklärung von feiner geiſtlichen Oberbehoͤrde zuge 
werbeſcheines geſtattet. gangen. . 


i (54. Jahrgang. Nr. 8) 
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Altona, den 20. Jan. Gegen den Redakteur Mai iſt eine 
neue Unterſuchung in Perleberg eingeleitet und Mai auf den 
„Januar vorgeladen. Im Falle feines Ausbleibens iſt 
zwangsweiſe Geſtellung angedrohf. Da der Oberſtaatsanwalt 
egen die frühere Freiſprechung von Seiten des Perleberger 
reisgerichts appellirt hat, iſt die . Maje⸗ 
ſtätsbeleidigung in zweiter Inſtanz vor dem Berliner Kam⸗ 
mergericht auf den 23. Januar angeſetzt. ; 

[tona, den 22. Januar. Der Redakteur Mai hat dem 
Kreisgericht in Perleberg auf die an ihn gerichtete Vorladung 
geantwortet, er ſei ſeit dem Oktober v. Y; ürger von Altona 

eworden und habe unter Rückſendung ſeines Heimathsſcheines 
einen Austritt aus dem preußiſchen Staatsverbande angezeigt, 
werde alſo in Perleberg nicht erſcheinen. — Der vor dem 
Kammergericht anſtehende Termin iſt auf den 29. Januar ver⸗ 
ſchoben worden. 

Baiern. 

München, den 19. Jan. Die Geneſung der Frau Herzo⸗ 
gin Sophie ſchreitet in erfreulicher Weiſe fort und es werden 
nun keine Bülletins mehr ausgegeben. 


O eſterreich. 

Wien, den 21. Jan. Der Gemeinderath der Stadt Ve: 
nedig hat beinahe re die von der Regierung bean: 
tragten Reformen abgelehnt. Am 16. Januar begann daſelbſt 
der Prozeß gegen die am Putſche in Friaul betheiligten 71 
Perſonen. Die Anklage lautet auf Hochverrath. 


Frankreich. 5 

Paris, den 22. Yan, Der Kaiſer hat heute Mittags 

1 Uhr die geſetzgebende Seſſion mit folgender Rede eröffnet: 
Meine Dam Senatoren! 

Meine Herren Deputirten! a f 

Die Eröffnung der legislativen Seſſion geſtattet mir peri⸗ 

odiſch, Ihnen die Situation des Kaiſerreiches auseinanderzu⸗ 

ſetzen und Ihnen meine Gedanken auszudrücken. Wie in den 

vorhergehenden Jahren, will ich gemeinſchaftlich mit Ihnen 

die Hauptfragen prüfen, welche unſer Vaterland und das 

Ausland interreſſiren. Der Friede ſcheint überall geſichert zu 

ein, denn überall ſucht man nach Mitteln, um die Schwierig⸗ 

eiten auf gütliche Weiſe zu löſen, anſtatt ſie durch die Waffen 


zu durchſchneiden. Be 5 x 
Die Bewegung der engliſchen und franzöſiſchen 9 * in 
denſelben Häfen hat gezeigt, daß die auf dem Schlachtfeld ent⸗ 


andenen Beziehungen nicht emkräftet worden find, Die Zeit 
at die Eintracht der beiden Länder nur noch en verkittet. 

In doi auf Deutſchland iſt es meine Abſicht, fortdauernd 
eine Politik der Neutralität beizubehalten, welche, wenn fie 
uns auch nicht hindert, nus bisweilen zu betrüben oder zu er⸗ 
freuen, uns dennoch den Fragen, bei welchen unſere Intereſſen 
nicht unmittelbar engagirt ſind, fern bleiben läßt. 

talien, welches von faſt allen Mächten Europa's anerkannt 
iſt, hat durch Inauguration ſeiner a e im Mittelpunkt 
der Halbinſel ſeine Einheit befeſtigt. Wir haben Grund, auf 
die Al te Erfüllung der Convention am 15. Septem⸗ 
ber ſeinerſeits und auf die unerläßliche Auftechtefhaltung der 
des heiligen Vaters zu zählen. N 

Die Bande, welche uns an Spanien und Portugal knüpfen, 
zes ſich durch die letzterfolgten Zuſammenkünfte mit den 

ouverainen dieſer beiden Königreiche noch mehr befeſtigt. 
Sie haben mit mir den allgemeinen Unwillen getheilt, wel⸗ 
cher durch die Ermordung des Präſidenten Lincoln hervorge⸗ 
rufen wurde, und in jüngſter Zeit hat der Tod des Königs 
der Belgier einſtimmiges Bedauern verurſacht. 
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In Mexiko konſolidirt ſich die durch den Willen des Volkes 
1 8 Regierung; die Diſſidenten, beſiegt und zerſtreut, 
haben keine 85 mehr, die nationalen Truppen haben ihre 
Tapferkeit bewieſen, und das Land hat Bürgſchaften für Ordnung 
und Sicherheit gefunden, welche ſeine Hülfsquellen entwickelt 
und ſeinen Handel mit Frankreich allein von 21 auf 77 Mill. 

Fr. gehoben haben. Unſere Expedition naht ſich, wie ich dieſe 
offnung im letzten Jahre ausgeſprochen habe, ihrem Ziele. 


ankreich, welches keine edle Seite ſeiner Geſchichte vergibt, 


igkeit in gleichem Maße machlame 
chritt vermeiden, welcher ihre Würde und ihre 
pfänden könnte. i 

Die Ruhe, welche nicht aufgehört hat, im Innern zu herr⸗ 
ſchen, hat mir geſtattet, Algerien einen Beſuch zu machen, wo 
meine Gegenwart, ſo hoffe ich, für die Sicherſtellung der In⸗ 
tereſſen und die Annäherung der Racen nicht unnüß geweſen 
ſein wird. Meine Entfernung aus Frankreich hat überdies 
bewieſen, daß ich durch ein rechtſchaffenes Herz und einen hoch⸗ 
ſinnigen Geiſt vertreten werden konnte. 

Inmitten einer befriedigten und vertrauensvollen Bevölke⸗ 
rung bewähren ſich unſere Inſtitutionen. Die Munizipal⸗ 
wahlen ſind in größter Ordnung und vollſter Freiheit von 
Statten gegangen. Da der Maire der Vertreter der Central⸗ 
gewalt innerhalb der Gemeinde ſein ſoll, ſo hat die Conſtitu⸗ 
tion mir das Recht übertragen, denſelben unter allen Mitbür⸗ 
gern zu wählen. Indeſſen hat die Wahl einſichtsvoller, er⸗ 
gebener Männer mir geſtattet, faſt überall den Mair den Mit⸗ 
gliedern der Munizipalräthe zu entnehmen. 

Das Geſetz über die Coalitionen, das einige Bedenken wach⸗ 
gerufen hatte, iſt Seitens der Regierung mit einer großen Un⸗ 
parteilichkeit, und mit Mäßigung Seitens der Betheiligten zur 
Ausführung gekommen. Die ſo intelligente arbeitende Klaſſe 
hat aer Int daß je größere Erleichterungen man ihr gewährt, 
um ihre Intereſſen zu berathen, deſto größer auch die Ver⸗ 
pflichtung für ſie wäre, die Freiheiten eines jeden Einzelnen 
und die Sicherheit der Geſammtheit zu achten. 

Die über die e angeſtellten Unterſu⸗ 
chungen haben dargethan, wie gerecht die Grundlagen des Ge⸗ 
ſetzes waren, welches Ihnen über dieſen ie Gegenſtand 
vorgelegt worden iſt. Dieſes Geſetz wird die Errichtung zahl⸗ 
reicher Genoſſenſchaften zum Beſten der Arbeit und der Vor⸗ 
ſorge geſtatten. Um deren Entwickelung zu begünſtigen, habe 
ich beſchloſſen, daß das Vereinigungsrecht allen denen gewährt 
werden ſolle, welche, mit Ausſchlu der den be über ihre in⸗ 
duſtriellen oder ihre kommerziellen Intereſſen berathen wollen. 
Dieſes Recht ſoll nur durch die Garantieen, welche die öffent⸗ 
liche Ordnung erheiſcht, beſchränkt werden. 

Der Zuſtand unſerer Finanzen wird Ihnen zeigen, daß, 


Kenn die Einnahmen in aufſteigender Progreſſion begriffen 
Bus ie Ausgaben zur Verminderung neigen. In dem neuen 
ilfe — die unvorhergeſehenen oder außerordentlichen 
5 zquellen durch normale und permanente erſetzt. Das Ge⸗ 
per die Amortifirung, welches Ihnen vorgelegt werden 
und ſtattet dieſe Inſtitukion mit beſtimmten Einkünften aus 
bietet den Gläubigern des Staates neue ale 
Gleichgewicht des Budgets iſt geſichert und ein Ueberſchuß 
gel nnahmen erzielt worden. Um zu dieſem Reſultate zu 
tungen haben dem größten Theile der öffentlichen Verwal⸗ 
dere e Erſparungen auferlegt werden müſſen, unter an: 
— dem Kriegsdepartement. Da die Armee ſich auf dem 
abdensfuße befindet gab es nur die eine Alternative, die 
Fadres oder den Effekt vbeſtand zu reduziren. Dieſe letztere 
b. aßregel war undurchführbar, denn die Regimenter hatten 
ange ‚eine genügende Anzahl von Soldaten. Im Intereſſe 
ve Dienſtes wäre es ſogar gerathen geweſen, dieſelben zu 
mehren. Durch Aufhebung der Cadres von Kom⸗ 
augnieen, 46 Eskadrons und 40 Batterien, und durch gleich: 
llige Vertheilung der Soldaten auf die übrigbleibenden Kom⸗ 
ge een und Eskadrons; haben wir unſere Regimenter eher 
lärkt als geſchwächt. Als natürlicher Schugherr der Inter: 
it N ber Armee würde ich zu dieſen Reduktionen meine Zu⸗ 
| ya Mung nicht gegeben haben, wenn dieſelben unjere militä⸗ 
| Man Organiſation hätte beſchädigen oder die Ex iſtenz von 
| 
| 


1 


nern hätte brechen ſollen, deren Dienſte und Hingebung 
a würdigen ich Gelegenheit hatte. Die Stellung a 10 suite 
telit Offiziere, deren Truppentheile aufgehoben worden ſind, 
ik t Niemandes Zukunft in Gefahr, und die Eröffnung der 
fi, daltungskarrieke für Offiziere und Unteroffiziere, welche 
x dem Zeitpunkte ihrer Dienſtentlaſſung nähern, wird binnen 
ke den regelmäßigen Gang des Avancements wiederher⸗ 
oe Alle Intereſſen werden demnach geborgen fein und das 
hab. and wird ſich nicht undankbar gegen diejenigen erwieſen 
en, welche für daſſelbe ihr Blut vergießen. 


ER 
weſen 


bringende Thä 
at 

ener 8 

ind chen Aufſchwung zu erhalten. 


ke für Erwachſene in den Gemeinden des Kaiſerreichs eröff⸗ 
nel worden chſ Kaiſerreichs eröff 


Cerealien zu lei 
eiden hat 
Aale Fol 


4. hebung der gleitenden Skala. 


kinzipien 
8 liefern, und das Studium der Mittel erleichtern, welche 


ung lokaler Leiden oder 


ubige Ge dieſes immer wachſenden Gedeihens möchten un⸗ 
Da iſter unter dem Vorwande, den freiſinnigen Fort⸗ 
heiten pacdlerung zu beſchleunigen, die Regierung am Fort: 
itiatto ehindern, dadurch, daß ſie ihr alle Kraft und alle 

e zu entzlehen ſuchen. Sie bemächtigen ſich eines 


— £ 
r 
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Wortes, das ich dem Kaiſer Napoleon entlehnte und ver’ 
wechſeln Unbeſtändigkeit mit Fortſchritt. 

Als der Kaiſer die allmälige Forteniwidelung der menſch⸗ 
lichen Einrichtungen als eine Nothwendigkeit hinſtellte, wollte 
er damit ſagen, daß die einzig dauerhaften Aenderungen die⸗ 
jenigen ſind, welche mit der 
lichen Sitten vor ſich gehen. er 

Die Beſſerungen werden aus Achwechugnng der Leiden⸗ 
ſchaften, nicht aber aus unzeitiger Abänderung unſerer Staats⸗ 

rundgeſetze hervorgehen. Welche Vortheile kann es in der 

hat gewähren, am anderen Morgen wiederaufnehmen, was 
man am Vorabend bei Seite warf? Die der Annahme durch 
das Volk unterbreitete Verfaſſung von 1852 hat es ſich zur 
Aufgabe geſtellt, ein vernünftiges und auf das 1110 Gleich⸗ 
gewicht unter den verſchiedenen Staatsgewalten weislich abge⸗ 
wägtes Syſtem zu begründen. Sie hält ſich in gleicher Ent⸗ 
fernung von zwei extremen Situationen. Mit einer Kammer, 
welche Herrin über das Schickſal der Miniſter wäre, bliebe 
die ausübende Gewalt ohne Autorität und Konſequenz; dieſe 
würde aber ohne Controle ſein, wenn eine aus Wahlen her⸗ 
vorgegangene Kammer nicht unabhängig und im ade recht⸗ 
mä iger Rräcogatiue wäre. Unſere konſtitutionellen Formen, 
welche eine gewiſſe Analogie mit denen der Vereinigten Staa⸗ 
ten darbieten, ſind nicht darum mangelhaft, weil 
nen Englands abweichen. Jedes Volk muß mit ſeinem Genius 
und ſeinen Traditionen übereinſtimmende Einrichtungen haben. 
Sicherlich hat jede Regierung ihre Fehler; wenn ich aber einen 
Blick auf die Vergangenheit zurückwerſe, wünſche ich mir Glück 
dazu, nach vierzehnjähriger Regierung Frankreich im Auslande 
. im Innern ruhig, feine Gefängniſſe leer von politiſchen 

efangenen, außerhalb ſeiner Grenzen keine Exilirten zu ſehen. 

Hat man nicht ſeit achtzig Jahren genugſam über Regierungs⸗ 
theorieen diskutirt? Iſt es heutzutage nicht nützlicher, prak⸗ 
tiſche Mittel er. zu machen, um das moraliſche und mas 
terielle Loos des Volkes beſſer zu geſtalten? N 

Verwenden wir unſere Kräfte darauf, überall mit der Auf⸗ 
klärung geſunde wirthſchaftliche Lehren, die Liebe zum Guten 
und religiöſe Grundſätze zu verbreiten, laſſen Sie uns durch 
die Freiheit der Transaktionen das ſchwierige Problem einer 

leichmäßigen Vertheilung der produktiven Kräfte zu löſen 
uchen, und verſuchen wir es, die Bedingungen der Arbeit auf 
dem Felde wie in den Werkſtätten zu pe Wenn alle 
Franzoſen, welche heute mit politiſchen Rechten ausgeſtattet 
ſind, a Erziehung aufgeklärt fein werden, dann werden 
ſie ohne Mühe die Wahrheik erkennen und ſich nicht durch 
trügeriſche Theorien verleiten laſſen. Wenn ſich allen denjenigen, 
die von der Hand in den Mund leben, die Möglichkeit bieten 
wird, die Vortheile, welche eine ſtetige Arbeit gewährt, zu 
genießen, dann werden ſie die feſten Stützen einer Geſellſchaft 
werden, welche ihnen für ihre Wohlfahrt und ihre Würde Ge⸗ 
währ bietet — mit einem Worte, wenn Alle von Kindheit an 
jene Grundſätze des Glaubens und der Moral, welche den 
Menſchen in ſeinen eigenen Augen erheben, in ſich ber de 
men haben werden, ſo werden ſie inne werden, daß über de 
menſchlichen Einſicht, über den Anſtrengungen der Wiſſenſcha 
und der Vernunft ein höchſter Wille waltet, welcher die Ge⸗ 
ſchicke der Einzelnen ſo wie die der Nationen regelt. 


Spanien. 


Madrid, den 21. Jan. Geſtern Nachmittag hat General 
Prim die portugieſiſche Grenze überſchritten und Pferde und 
Waffen dem Alcalden von Encinaſola überliefert. — Die Re⸗ 
volution ſcheint noch nicht beendet zu ſein, denn in Reus und 
Valencia ſind Unruhen ausgebrochen und die Provinz Valen⸗ 
cia iſt in Belagerungszuſtand erklärt worden. Die Zahl der 


eit durch Beſſerung der öffent⸗ 


e von de⸗ 


— 
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— 41 ſoll bedeutend ſein. Wie die „Temps“ ſchreibt, 
atte Prim gleich zu Anfang der Erhebung den Guerillaführer 
Escoda nach Catalonien geſchickt, um dort den Aufſtand zu 


organiſiren. Derſelbe operirt jetzt mit mehreren Banden in 


den Bergen von Priorat. Er ſoll bereits über 1000 Mann 

u verfügen haben. In Reus und Tarragon iſt eine große 
nzahl verwundeter und todter Soldaten angekommen. 
Madrid, den 22. Jan. Sämmtliche Sergeanten nebſt 3 
Offizieren des Regiments König ſind nach den Philippinen 
eingeſchifft worden. Sie werden beſchuldigt, einen Aufſtand 
in Madrid em zu haben. hrere Sergeanten ſind 
erſchoſſen worden. Sie hatten den Plan, die Gefängniſſe in 
der Nähe von Madrid zu öffnen. 


, Portugal. 

Liſſabon, den 16. Jan. Die ſpaniſchen Flüchtlinge in 
Braganza haben Befehl erhalten, dort 10 Tage unter Qua⸗ 
rantäne zu bleiben, da fie von a wo die Cho⸗ 
lera herrſchte. Die ie haben ihre Quartiere in Leira 
und Setubal und die Soldaten in S. Juliao do Barra und 
Cascaes erhalten. 


Italien. 


Rom. Zwiſchen dem Papſt und dem ruſſiſchen Geſandten 
aben Zerwürfniſſe ſtattgefunden, welche die Abbrechung der 
tehungen zwiſchen Rom und Petersburg befürchten laſſen. 
lorenz, den 22. Jan. Prinz O do iſt in der vergange⸗ 
7 Nacht in Genua geſtorben. Er war den 11. Juli 1846 
geboren. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 19. Jan. Die Prinzeſſin von Leiningen ift 
geſtern von einem Prinzen entbunden worden. — Auf An⸗ 
ordnung des Kronanwalts ſind 21 Gefangene, welche in vo⸗ 


‚den oche wegen angeblicher Theilnahme an dem Fenier⸗ 
unde v 


Gefängniß 


erhaftet wurden, auf freien Fuß geſetzt worden, weil 


die Verdachtsgründe unzureichend waren. Zwei Fenier, Dwyer 


Kane und Cloheſſy, hat der Gerichtshof verurtheilt, den einen 
zu fange wangsarbeit und den andern zu zweijähriger 

trafe. Stephens ſoll kürzlich in der Umgegend von 
Cork geſehen worden ſein und die Polizei er 7 dort ihre 
Anſtrengungen; Limerick und andere Städte ſind gleichfalls 
durchſucht worden. 


Rußland und Polen. 


Warſch au, den 19. Jan. Wegen der Mißernte, von der 
mehrere Kreiſe im vorigen Jahre betroffen worden ſind, iſt 
auf Befehl des Kaiſers die Rekruten⸗Aushebung in jenen Krei⸗ 
ſen ſiſtirt und bis zur nächſten allgemeinen Rekrutirung ver⸗ 
choben worden. — Alle in Warſchau erſcheinenden polniſchen 
eitungen ſind von der Cenſurbehörde angewieſen worden, 
tatt „Rußland“ die Benennung „Reußen“ und ſtatt „ruf: 
ſiſch“ das Wort „reußiſch“ zu gehrauchen. — In der letzten 
Zeit find wieder mehrere polniſche Beamte in Polen im In⸗ 
kereſſe des Dienſtes entlaſſen und durch Ruſſen erſetzt worden; 
dagegen ſind aber auch 6 Polen, darunter der Erzbisthums⸗ 
verweſer, zu Mitgliedern des Staatsraths ernannt worden. 


Amerika. 


Newyork, den 10. Jan. Seward hat an den nordame⸗ 
rikaniſchen Geſandten Bigelow in Paris geſchrieben, die freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen der Union zu Frankreich ſeien gefähr⸗ 
det, wenn die franzöſiſchen ng Er 2 — nicht verlaſſen 
würden; Nordamerika werde den Kaiſer Maximilian nicht an⸗ 
erkennen, ſelbſt wenn Frankreich ſich zurückzöge. Er garantire 
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keinesweges dafür, daß die Union die Konſolidirung des Kai⸗ 
ſerreiches nicht verhindern werde. 

Mexiko. Nach Berichten aus Neworleans vom 5. eyes 
rekrutirt der nordamerikaniſche General Crawford für den 
Dienſt der mexikaniſchen Republik und ſoll die Abſicht haben, 
unächſt gegen Monterey vorzurücken. Der kaiſerliche General 

ejia, heißt es, verbarrikadire die Straßen der Stadt, um 
ſich gegen Angriffe zu ſchützen. Viele nordamerikaniſche Fa⸗ 
milien haben bereits Monterey verlaſſen und ſich auf die Nord⸗ 
ſeite des Grenzfluſſes Riogrande begeben. Dem Kaufmanns⸗ 
tande der Stadt hat Mejta eine Zwangsanleihe von 100000 

ollars auferlegt. 5 | 

Braſilien. Die Armee der Alliirten hat 3 er⸗ 
halten und ſteht in Corrientes. Lopez hat an die Allfirten 
eine ſehr zornige und leidenſchaftliche Note gerichtet und ge⸗ 
droht, alle Gefangenen, die in ſeine Gewalt fielen, niederzu⸗ 
metzeln. Präſident Mitre hat darauf in würdevollen Worten 
8 In Paraguay herrſcht Hungersnoth. — A 

November iſt die Pedro⸗Eiſenbahn in ihrer ganzen Aus 
dehnung dem öffentlichen Verkehr übergeben worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 21. Januar Abends gegen 7 Uhr wurde zwiſchen Kohl⸗ 
furt und Penzig auf den Eiſenbahnzug ein Schuß abgefeuert, 
Drei Rehpoſten drangen in den Poſtwagen, ohne jedoch er 
heblichen Schaden anzurichten. Da ſich die ruchloſen Atten⸗ 
tate auf die Bahnzüge mehren, jo hat die Betriebs⸗Inſpektion 
der Gebirgsbahn eine Belohnung von 50 Thlr. für die Ent? 
deckung der Thäter ausgeſetzt. 1 

Berlin, den 23. Jan. Geſtern Morgen iſt in Potsdam 
der Generaldirektor der koͤnigl. Gärten Dr Lenns geſtorben, 
Er war 1789 in Bonn geboren. 5 

(Warnung.) Der „Köln. Ztg.“ wird aus Newyork vo 
10. Januar geſchrieben: Die ſüdlichen Pflanzer arbeiten nad 
wie vor mit allem Eifer darauf hin, ſich für den durch di 
Befreiung der Sklaven erlittenen Verluſt an Arbeitskräfte 
möglichſt billig zu entſchädigen. Natürlich iſt der große Men 
ſchenmarkt Deulſchland der Punkt, wohin ſie vorzugsweiſe ih 
ſehnſüchtigen Blicke richten. Deshalb bin ich ſchon wieder ge 
zwungen, Ihnen von einem leider, wie es ſcheint, erfolgreichen 

lane zu berichten, der an Inſolenz feines Gleichen ſucht, 

ie früheren Sklavenhändler, Baden Agenten Knox 
und Smith in Alexandria bei Waſhington, erlaſſen nämlich 
unter dem 1. d. Mts. ein Circular, worin ſie ihren Kunden 
anzeigen, daß ſie im Stande ſeien, zu jeder Zeit und auf kurze 
Beſtellung deutſche Arbeiter, mit oder ohne Familie, unter 
folgenden Bedingungen zu liefern: Männer zu 100, Frauen 
zu 60 und Kinder unter 15 Jahren zu 30 Dollars per Jahr; 
zugleich erhalten dieſelben Negerkoſt und Negerwohnungen (im 
Vergleich zu welchen eine Hütte in der Waſſerpolackei noch ei 
Palaſt iſt). Als . berechnen Knox u. Smit 
für Männer und Frauen 25 Dollars und die Halfte für Kin⸗ 
der, von welchen Beträgen je 10 und 5 Dollars den Arbeite 
abgezogen werden, ſo daß dieſe in der That im gige 
ze nur je 90, 50 und 25 Doll. per Jahr erhalten. „Dieſ 

eutſchen“, heißt es am Schluſſe des Circulars, „ſind ein ge 
duldiges, fleißiges Volk.“ Nach ihrer Ankunft in Virginien 
werden ſie vorläufig, bis ſie von ihren Herren abgeholt wer⸗ 
den, in den alten Negerſtällen untergebracht. Der Skandal 
iſt jo himmelſchreiend, daß ſich ſogar der Einwanderungs⸗Su⸗ 
perintendent der Vereinigten Staaten veranlaßt ſieht, in einem; 
Reſkripte d. d Waſhington, 5. Januar 1866, davor zu wa 
nen. „Die angebotenen Bedingungen“, jagt er, „ſind und 
1 und ſowohl für die Arbeiter als gr die Arbeitgebe 
entehrend. Mein Bureau hat aber Kenntniß davon erlangt 
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N lost dieſe Bedingungen noch verſchlechtert werden, ſobald 
nwanderer in die Gewalt ihrer Miethsherren gelangt 
f Behand daß fie mit großer Hngereihtipteit und Gemeinheit 
intandelt werden.“ Aus dieſen Gründen warnt der Super⸗ 
ſchei ent vor jeder Berührung mit Knox und Smith. Es 
nt alſo, daß bereits genug leichtgläubige Gimpel in Deutſch⸗ 
Mitt hi auf dieſe Leimruthe geſetzt haben. Helfen denn alle 
heilungen und Warnungen der unparteiiſchen Preſſe nichts? 

Gewerbevereins Sitzung. 


Di . a Hirſchberg, den 23. Januar 1866. 
wied ie geſtrige Sitzung des hieſigen Gewerbe ⸗Vereins war 
wel erum ſebhr zahlreich beſucht. Von den Mittheilungen, 
de der Vorſitzende, Herr Bürgermeiſter Vogt, machte, 
Be zunächſt bemerkenswerth fein, daß das in der Stadt 
in reitete Gerücht, die vor Kurzem vom Wurſtfabrikanten T. 
weſen hieſigen Gaſthof verabfolgte Wurſt ſei trichinös ge⸗ 
Ensch ich vollſtändig als unwahr herausgeſtellt hat. Die 
U alleine des Profeſſ. Dr. Virchow in Berlin, deſſen 
de l eingeholt worden war, lautet dahin, daß dieſe Wurſt 
ing Trichinen, noch ſonſt etwas Schädliches enthalte; zu 
telle einer andern Annahme könnten nur die in den Wurf 
fi en enthaltenen Muskelfaſern Veranlaſſung fein. Der Vor: 
gef nde fügte dem bei, daß Hr. T. ſehr forgfältig die von ihm 
do Hlachteten Schweine unterſuchen laſſe. — Eine Denkſchrift 
Kuglappert „über Mittel: oder Bürgerſchulen“ wurde Hrn. 
aus ner zur Berichterſtattung überwieſen. — Ferner wurde 
ein einem vom Ausſchuß des ſchleſ. Central⸗Gewerbe⸗Vereins 
duncangenen Schreiben mitgetheilt, daß es der Stadt Brieg 
an) die große Opferwilligkeit ves dortigen Fabrikanten Schärff 
5 durch die thätige Unterſtützung des daſigen Magiſtrats 
borangen ſei, mit der Gründung eines Gewerbehauſes 
einen, mit deſſen Einweihung im September c. zugleich 
verb usſtellung ſchleſiſcher Gewebe und Geſpinnſte 
Gewerdeg werden ſoll, zu deren Förderung auch der hieſige 
Brezebe-Verein erſucht wird. — Die vom Gentral:Berein in 
überlau der 5 Gewerde⸗Fortbildungsſchule als Prämie 
wieſenen drei Gypsmodelle lagen zur Anſicht vor. — 
ubedlerauf hielt Herr Uhrmacher Beyer, welcher ſchon früher 
— die Geſchichte der Uhrenfabrikation, über die Behandlung 
5 Uhren und die Fabrikation der in denſelben zur Verwen⸗ 
W 9 kommenden Steine ꝛc. geſprochen, einen Vortrag über 
widelduh ren, indem er, den geſchichtlichen Faden der Ent⸗ 
Anfe ung ihrer Fabrikation verfolzend, die erſten Anfänge ihrer 
Ks ertigung, wie ſie noch jetzt in den alten dreiräderigen, durch⸗ 
Vor hölzernen Werken zu ſehen ſind, ſodann aber unter ſteter 
mundeigung der Werke die immer weiter gehende Vervollkomm⸗ 
x 1 derſelben bis zu den vorzüglichſten Meſſinguhren mit 
ſtellu giger Gehzeit beſchrieb. Hauptſächlich ſchloſſen die Dar: 
ma 5 des Vortragenden ſich an die Entwickelung der Uhr⸗ 
idreg tuns im Schwarzwalde und die intereſſanten Detaills 
de dortigen Betriebs an. In Furthwangen in Baden be⸗ 
d ſich die einzige großartige Uhrmacherſchule Deutſchlands, 
Entwig,p weite nur die in Lahn, die allerdings noch in der 
Vor daelung begriffen iſt, zur Seite geſtellt werden kann. 
legung deamerikaniſchen Uhren wurde unter anſchaulicher Dar⸗ 
eil der Gründe dringend gewarnt — Einen ſelbſtſtändigen 
zur Reb Vortrags bildete die Benutzung des Benzin's, das 
daß var gung der verſchiedenſten Gewerkstheile dient, ohne 
die ur) die feinſten Stahljtüde angegriffen werden oder 
Perf rgoldung irgendwie leidet. Der Vortragende gab der 
N ei mung Gelegenheit, ſich ſofort von der Raſchheit dieſer 
WWachd procedur. zu überzeugen. — 
ft dieſem hielt Herr Lehrer Lungwitz einen Vortrag 
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En Far 


über den Sauerſtoff, indem er, um auch dem Bedürfniſſe 
Derjenigen Rechnung zu u welche nicht wünſchen, 
bei den häufigen 3 orträgen gewiſſe elementariſche 
Kenntniſſe ohne Weiteres vorausgeſetzt werden, in der Ein⸗ 
leitung auf die Aufgabe der Chemie und das Weſen der Cle⸗ 
mente im Allgemeinen, ſodann aber auf den Sauerſtoff ſelbſt, 
deſſen Bedeulfamlelt und große Verbreitung, näher einging. 
Dieſen Erläuterungen folgte eine Entwickelung des Sauerſtoffes 
aus Braunſtein und chlorſaurem Kali, wobei der Redner de 
dabei ftattfindenden chemiſchen Prozeß in populärer Weiſe 
erklärte und gleichzeitig die Gelegenheit benutzte, auch die Ge⸗ 
ſetze nachzuweiſen, nach welchen ſich die einzelnen Elemente 
mit einander verbinden. Den Erläuterungen durch Beispiele 
ſchloß gleichzeitig die Erklärung der chemiſchen Formeln ſich an. 
Den Schluß des Vortrags bildete die Verbrennung mehrerer 
——— in dem inzwiſchen entwickelten Sauerſtoff, wobei das 
Verbrennen einer Spiralfeder und einer Quantität Schwefel, 
vor Allem aber der immenſe Lichtglanz bei der Verbrennung 
von Phosphor das Intereſſe der Anweſenden beſonders in 
Anſpruch nahm. — Beiden Vortragenden wurde der Dank 
der Verſammluug. 
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Hirſchberg, den 25. Januar 1866. 


Muſikaliſches. 

Wenn es unbeſtritten Freude gewährt, über gute Leiſtungen, 
auf welchem Gebiete es auch immer ſei, zu berichten, fo ift 
dieſe um ſo größer, werden ſolche 1 einheimiſche Kräfte 
geſchaffen. In dieſem angenehmen Falle befindet ſich der 
unterzeichnete Referent dem Concerte gegenüber, welches von 
dem e Pianiſten Herrn Schmoll am geſtrigen Tage 
in unſerem Stadt⸗Theater gegeben wurde. 

Für daſſelbe war nachſtehendes, durchgängig zu lobende 
Programm gewählt worden: 

I) Trio (C moll) von Mendelsſohn; abel t e von den 
Herren Kreisger.⸗Sekretär Kepper, Fabrikbeſitzer Schmidt 
und Pianiſt Schmoll. 

2) 558 (G dur) von Beethoven; vorgetragen vom Con⸗ 
certgeber. 

) „Die 150 Huſaren“ — Ballade — für Bariton von Weiſt. 
4) Grande fantasie für Violoncello von Goltermann; gefpielt 

von Herrn Schmidt. 0 r 
5) a, Abendlied — Ball⸗Scene — freundliche Erinnerung — 

für Clavier von Lichver, b. Polonaiſe (Es dur) von C. 

v. Weber; geſpielt von Herrn Schmoll. 

6) a. Widmung v. P. Schumann, d. Prinz E 
C. Löwe für Bariton; vorgetragen nebſt der 
einem ſehr geehrten Dilettanten. 

7) Tell⸗Fantaſie von Thalberg (anſtatt der Hugenolten⸗Fantaſie). 
Was nun die Ausführung dieſes Programms anlangt, ſo 

find die Leiſtungen der Herren Kepper, Schmidt und 
chmoll bereit3 fo bekannt und anerkannt, daß es über⸗ 

flüſſig erſcheint, über die des geſtrigen Abends mehr zu ſagen, 
als raß fie zu den beiten gehörten, welche wir je von ihnen 
vernommen haben. alten war die Wiedergabe des An⸗ 
dante aus dem Mendelsſohn'ſchen Trio und der Weber'ſchen 

Polonaiſe eine ganz vortreffliche. Nicht minder vorzüglich 

wurde der geſangliche Theil des Concerts durch Herrn Re⸗ 

f.rendar K., einem Sänger gleich ausgezeichnet durch eine 
koſtbare Stimme, wie durch ſeltene Liebe zum Geſange und 

Pflege deſſelben, durch reine Intonation, deutliche Ausſprache 

bei cone Tonbildung und edlen Vortrag, zur Geltung ger 

bracht. Das ungewöhnlich zablreiche Publikum, welches dis 
um Ende des Concerts in animirter Stimmung verharrte, 

pendete jeder Nummer deſſelben den wohlverdienten De f 

Schließlich noch die gewiß Vielen angenehme Mittheilung, 
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daß, wie Referent ron zuverläſſiger Seite her vernommen 
hat, der auch als Violin⸗Virtuoſe berühmte Dr. Damm: 
toſch zu Breslau geſonnen iſt, in nächſter Zeit Hirſch⸗ 
berg zu beſuchen, um bier zu concertiren. ſchiedel. 


—— ——————xꝛ — — nn nn — —ä—— 


Raubanfall. 


Hirſchberg, den 23. Januar 1866. 

Am vergangenen Freitage, Vormittags um 8 Uhr, wurde 
die Handelsfrau Kirchner aus Straupitz, welche in Geſchäf⸗ 
ten nach Berbisdorf ging, auf der Chauſſee, in der Nähe des 
Grenzſteines des Sie berger und Schönauer Kreiſes, von ei⸗ 
nem unbekannten Menſchen rücklings angefallen, zu Bo⸗ 
den g worfen, auf's Aergſte gemißhandelt und am Halſe mit 
Meſſerſtichen verwundet, denn aber ihrer Baarſchaft, welche 
in 2 Thlr. und einigen Silbergroſchen beſtand, gewaliſam be 
raubt. — Die nöthigen Rechergen zur Feſiſtellung des Thä⸗ 
ters, deren Reſultate wir erſt abwarten müſſen, ſind unverzüg⸗ 
lich erfolgt, indem es der Beraubten, nachdem ſie ſich wieder 
22108 bal hatte, möglich wurde, der nächſten Behörde die An⸗ 
zeige baldmöglichſt zukommen zu laſſen. 
—— — — —— —— bundhennn man 


Familien Angelegenheiten 


Verbindungs⸗Anzeigen. 


918. Die am 9. Januar in der evangeliſchen Kirche zu 

Stoberau vollzogene eheliche Verbindung unſerer zweiten Toch⸗ 

ter Anna mit dem einzigen Sohne des Gutsbeſitzer Jenſch 

in Kunzendorf bei Bolkenhain beehren ſich Freunden und Be⸗ 

kannten in Hirſchberg und Umgegend ergebenſt anzuzeigen: 

5 Niefel ge 
Wirthſchafts⸗Inſpektor in Riebnſg, Kreis Brieg, 

und Freiftellbefiger in Erdmanns dorf. 
966. Unſere am 21. d. M. vollzogene eheliche Verbindung 
— — wir hiermit ſtatt beſonderer Meldung Freunden und 


unten ergebenſt an. 
Hirſchberg, den 24. Januar 1866. 


Emil Walter, Bäckermeiſter. 
Toniſe Walter geb. Müller. 


850. Verbindungs⸗ Anzeige. 
— eheliche Verbindung zeigen Freunden und Bekannten 
hiermit ergebenſt an: 
Elvire Siegemund, 


Ernſt Grokſch. 
Eckernförde in Schleswig, den 14. Januar 1866. 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 


869. Die heut Morgen 8½ Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau Eliſe, geb. Gruner, von einem 
eſunden Mädchen, beehrt ſich Freunden und Belannten ſtatt 
de onderer Meldung 8 ergebenſt anzuzeigen: 
Warmbrunn, den 23. Januar 1866. 5 
allickh, herrſchaftl. Bademeiſter. 


837. Statt beſonderer Meldung. 

Heute früh 6 Uhr wurde meine liebe Frau, Mathilde geb. 
Huſtig, von einem gefunden Mädchen glücklich entbunden. 

Haynau, den 23. Januar 1866. 5 

Kramer, Bezirksfeldwebel. 


158 


888. Hierdurch den Freunden in der Ferne die Nachricht, daß 


der Gärtner Ernſt Elsner heute Nacht geſtorben und Sonn⸗ 
tag begraben werden ſoll. Guſtav Elsner. 
Neu⸗Gebhardsdorf, den 24. Januar 1866. 


＋ 


Allen Verwandten und 


Todesfall⸗ Anzeigen. | 
. 
i 


eunden zeigen wir betrübt 
das heut früh um 4 Uhr erfolgte ſanfte Hinſcheiden un⸗ 
ſerer geliebten Mutter und Schwiegermutter, der ver: 


wittweten Frau Schuhmacher meiſter Winter, 
Juliaue geb. Knappe, mit der Bitte um ftille Theil 
nahme ergebenſt an und erfüllen gleichzeitig den Wunſch 
der Verſtorbenen, allen Denjenigen, welche ihr Freund⸗ 
ſchaft und Wohlthaten erwieſen, in ihrem Namen hiermit 
den herzlichſten Dank auszuſprechen. k 
Die Beerdigung erfolgt Montag den 29. Jan., früh 9 Uhr. 
Hirſchberg, den 25. Januar 1866. 

952. Die Hinterbliebenen. 


841. 


Wehmüthige Erinnerung 
bei der einjährigen Wiederkehr des Sterbetages unſers guten 
Len Fot Schwieger⸗ und Großvaters 


5 ottfried Seibt, 5 
5 iß⸗ und Sami b iſters i N 
en e eee eee e x u 


Vorüber floſſen Wochen, Stunden, Tage 

Wo Meer der Zeit, bis uns ein Jahr entſchwand, 
o jeden Tag wir grüßten mit der Klage: 

Wie fehlt uns doch des Vaters treue Hand! — 

Und wir nun blicken bang und traurig 

Hin auf ſein Grab, verſchloſſen, tief und ſchaurig. 


Ach, auch wieder tritt nach wenigen der Wochen 
Der Sterbetag Deiner lieben Enklin ein, 

Dort, Theurer, war mit uns Dein Herz gebrochen, 
Als man Selma trug hinaus zum Friedens hain. 
O ſchlafet ſanft! — Uns, die zurückgeblieben, 
Bleibt unvertilgbar Ihr in's Herz geſchrieben. 


Es wird Dein Bild ſich, Vater, uns erhalten 
A ſtetem Dank im treuen Kindesſinn, 
nd ſich erneu'n Dein ſegnend Schaffen, Walten 
Vor unſerm Geiſt mit jedes Tag's Beginn; 
Dein ar Beiſpiel, das Du uns gegeben, 
Uns Richtſchnur ſein für unſer Thun und Streben. 


O ſchlafe ſanft, Du Herz voll treuer Liebe! 

Und Gottes Erde, Vater, ſei Dir leicht! 

Uns macht Dein Scheiden bang das Herz und trübe; 
Du aber haſt das ſchöne Ziel erreicht. 

Es hat Dein Geiſt zum Licht ſich aufgeſchwungen, 

Nach Kampf und Müh'n des Sieges Palm' errungen. 


Drum heben wir den Thränenblick vom Staube 
Und ſchau'n Dir nach zu jenen Himmelshöh'n; 
Uns tief im Herzen ruht der heil'ge Glaube: 

Dort werden wir uns wiederſehn, 

Und preiſen Ihn, der auch auf dunklen Wegen 
Uns führt zum Ziel, voll Gnade, Heil und Segen 


Greiffenberg und Schönberg. 
f 8 Die Hinterbliebenen. 
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5 Der Eltern Sehmerz und Klage . 
bei dem wiederkehrenden Todestage ihres unvergeßlichen einzigen Sohnes, des : 


efellen Heinrich Klein, | 


Jun 
welcher am 19. Januar 1865 beim Schlittenfuhrwerk zu Warmbrunn verunglückte und am 26. Januar darauf 
in dem hoffnungsvollen Alter von 17 Jahren 1 Monat und 16 Tagen ſtarb. 


Gewidmet von den tiefbetrübten Eltern: 
Garten-Beſitzer Carl Klein nebſt Frau zu Warmbrunn. 


| 
| 
| 


Ay lieber Sohn, Dein Todestag, 
Er kehret heute wieder! 

Das wunde Herz es nicht vermag, 

Der Schmerz beugt es darnieder; 

Dahin iſt unſer Erdenglüd, — 

Du kehrſt nicht mehr zu uns zurück 
Aus Deinem Engelkreiſe. — 

Die Hoffnung, die Du uns gebracht, 

Sie ſank mit Dir in Grabesnacht, 
Doch ſei's zu Gottes Preiſe! 


O Gott und Herr der Weltenzeit! 
Wie ſchnell ſich umgeſtaltet, 
Was ſich zu unſrer Herzens freud 
So ſchön, ſo ſchön entfaltet! 
Wie nichtig iſt der Erde Glück, 
Es kann in einem Augenblick 
In Staub und Trümmer ſinken! 
Heinrich! warſt unſer Stolz und Bier, 
Du biſt nicht mehr, nun müſſen wir 
Den Wermuths⸗ Becher trinken. 


In dem Beruf, den Du erwählt, 
War glücklich ſtets Dein Streben, 
Noch nie haſt Du darin gefehlt, 
Du wollteſt ſtets ihn heben. 
Doch ach! Die Unglüdsftunde ſchlug, 
Als man Dich ſchwer verwundet trug 
In's Siech⸗ und Todtenbette. 
Noch winkte uns ein Hoffnungsſchein, 
Noch dachten wir, es könnte ſein, 
Daß Gott Dich dennoch rette! 


Doch nein! es lag in Gottes Rath, 
Wir ſollten Dich verlieren. 
Umſonſt war hier des Arztes That, 
: Sie ſollt' zum Tode führen. 
Nach vieler Stunden großer Qual 
Kam endlich der Erlöſungsſtrahl, 
Der Dich verklärt entführte. 
Den müden Leib trug man zur Ruh, 
Du eilteſt Deinem Himmel zu, 
Der Dir mit Recht gebührte. 


Doch einen Troſt bei unſerm Schmerz 
Ließ Gott uns noch gewähren. 
Es hob ſich das gebroch'ne Herz 
Bei ſo viel Mitleidszähren. 
Die letzte Ehre gab man Dir 9 
Von Fern’ und Nah’ und weinte bier a 
Dir, Sohn, die Todten Weihe, 
Schön iſt der Marmor⸗Leichenſtein; 
Doch ſchöner muß die Thräne fein, 
Geweint aus Lieb' und Treue. 


Du fühlſt nun keinen Erdenſchmerz 
Im Schönen Heimathslande, 

Doch hält noch wohl Dein treues Herz 
Am lieben Eltern: Bande, 

O blick von Deinem Stern herab, 

Blick auf Dein thränenfeuchtes Grab, 
An dem wir heute ſtehen. 

Senk' Gottes Troſt in das Gemüth, 

Der uns vom Staub zum Himmel zieht, 
Wo Frühlingslüfte wehen. 


Wie dp’ iſt's nun in unſerm Haus, 
Seit Du von uns geſchieden: 
Mit Dir zog Freud' und Luſt hinaus 

Zum ſtillen Grabesfrieden. 
Wir blicken hin, wir blicken her, 
Doch überall bleibt's öd' und leer, 

Wo rührig Du gewaltet. 
Dahin iſt unſer ſchöner Traum, 
Verwelkt iſt nun der junge Baum, 

Der ſich ſo ſchön entfaltet! 


Nun, Gottes Name ſei gelobt! 
Es bleibt gerecht ſein Wille! 

Er hat des Glaubens Treu' erprobt, 
Drum, wundes Herz, ſei ſtille! 

Wie die Natur den Frühling ruſt, 

So dringt er einſt zur Todtengruft, 
Ruft uns zum neuen Leben! 

Dann iſt beſiegt der Trennungsſchmerz, 

Wir werden wieder Herz an Herz 
Den Lobgeſang erheben! 


Heute entſchlief hier zu einem beſſern Leben der frühere 
Bleichereibeſitzer 5 


Gottfried Preller in Voigtsdorf, 


im Alter von 80 Jahren 29 Tagen. Dieſe Anzeige widmet 
theilnehmenden Freünden und Bekannten: 
Der Bauerguts: und 8 Chr. Preller, 
a 0 


n, 
zugleich im Namen der betrübten Wittwe 
und der ſämmtlichen Geſchwiſter. 


Hermsdorf u. K., den 24. Januar 1866. 


Wie ſanft iſt er dahingeſchieden, 
Der Greis, vollendet 0 ſein Lauf. 
Es nahm zu ſel'gem Gottesfrieden 
Das Vaterland der Geiſter auf 
n, den umfing des Himmels Wonne 
Mit ſanftem Glanz, als ihm die Sonne 
Dahier auf ewig unterging. 
Entflohen ſind die Erdenfreuden, 
Die dankbar er genoß, die Leiden, 
Die er geduldet ſtill und groß! — 


Begräbniß: Sonntag den 28. b., Nachm. 1½ Uhr. 920. 


848, Denkmal der Liebe und Wehmuth 

bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages 

; der Jungfrau 

Marie Eliſabeth Menzel 
aus Ober⸗Hußdorf. 


Sie verunglückte am 25. Januar 1865 in der Mühle zu Lähn 
und fand unter dem Schaufelrade ihren Tod. 


Eind fie dahin die bangen Trauerſtunden, 

Wenn uns im Zeitenlauf ein Jahr enteilt? 

Sind dann des Herzens tiefgeſchlagne Wunden, 

Der herben Trennung bittrer Schmerz geheilt? 
ft ſpurlos dann verſchwunden jenes treue Walten 
es guten Herzens, das ſo früh ſchon mußt' erkalten? 


Ein Unglücksfall in des Berufes Mitte 

Ereilte Dich und ward jo ah Dein Tod! 
Nicht hören konnten wir die heiße Bitte: 

Ach helft mir doch in meiner großen Noth! 
Und als wir eilten an den Ort des Schrecken, 
Konnt unſer Jammerſchrei Dich nicht erwecken. 


r greiſe Vater tritt mit bangem Weinen 
St 10 ' 12 Deine ſtille kühle Gruft: 
D möchte mich doch bald mit Dir vereinen 
Der „der Dich ſo ſchnell uns abgeruft! 
Das Vaberhere bitter klagt und weinet, 
So oft des neuen Tages Licht erſcheinet. 


So ſchlummre ſanft in Deines Grabes Kammer, 
Kein Erdenjammer dringt mehr zu Dir ein! 
Und nur die Töne tiefer ſtiller Trauer 
Sie ſäuſeln um Dein moderndes Gebein. 

it vollem Kranz der Myrthenblüth' geſchmücket, 
Hat eine Gottheit Dich als Himmelsbraut beglücket! 
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Am Sonnt. Septuagef.: Hauptpredigt u. Wochen: 


Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
(vom 28. Januar bis 3. Februar 1866). 


Communion: Hr. Superintendent erkenthin. 
Nachmittagspredigt: Hr. Paſtor prim. Henckel. 
Getrau . 

irſchberg. D. 21. Jan. Auguſt Bock, Haushälter, mit 
90 r. Erneſt. Schwarz aus Ludwigsdorf. — Wittwer Carl 
ebeck, Eiſenbahnarb, mit Friedr. Schneider. — Jul. Tſchorn, 
Schuhmachermſtr. in Schwarzbach, mit Henr. Krebs. — Gott 
lieb Hornig, Inw in Gieshübel, mit Roſina Kloſe aus Gotſch⸗ 
dorf. — Hermann Mattheus, Eiſenbahnarb. in Schildau, mit 
Friederike Finger daſelbſt. 
Landeshut. D. 18. Jan. Joh. Gottlieb Rudolph, Tage⸗ 
arb. zu Reußendorf, mit eſt. Paul. Bürgel daf. 
ö nau. D. 15. Jan. Jap Carl Friedr. Wilh. Langer, 
Inw. in Ober⸗Röversdorf, mit Igfr. Chriſt. Louiſe Krauſe 
daſelbſt. — D. 22. Ernſt Wilh. Lumblatt, Poſtillon bierfelbit, 
mit Louiſe Erneſt. Fiebig aus Alt⸗Schönau. - 
oldberg. D. 21. Januar. Tagearb. Carl Helmrich aus 
Kopalſch, mit Igfr. Chriſt. Müller aus Kreibau. 
Geboren. 


Adelheid Fanny. — D. 1. Jan. 1866. Frau Schneidermeiſter 
inte e. S., Paul Oswald Bruno. — D. 12. Frau Poſtillon 
Moſig e. T., Marie Pauline. 


u. D. 18. Jan. Frau Inw. Anſorge e. T. 7 2 
3 — Nato nnr le e. 


ausbeſ. Rülke e. T., mana 
. 9. Jan. Frau Hausbeſ. u. Dreche ler⸗ 


rau 
m neider Lindner e. T., Emilie Erneſt. Dorothea, — 
. 13, Frau 1 Ambroſius in Seifenau e. S., Wilh. 
errm. — D. 14. 
„ todtgeb. 


Ge 
irſchberg. D. 17. 
. Scholtz, 


ſto t ben. 
an. Paul. Anna Emma Ida, T. 
M. 10 T. — D. 23. Paul Rich.“ 


r ——- 


—.— 


(Nebſt zwei Beilagen.) 


4 


K Erſte Beilage zu Nr. 8 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


27. Januar 1866. 


daun, s. des Tiihlermite. Hrn. Sääfer, 3 N. 20 f. 2 7A. In 8, RüplerBusbenttung e Mag 
k. Chriſt. Friedr. Köhler, Korbmachermſtr., 56 J. 2 M. 20 Görlig fit erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
ſtorde⸗ Frau Marie Eliſabetd geb. Heymann, Witiwe des ver⸗ Irgang W. Muſikaliſcher Stundenplan für die tehnif 7 
torbenen Muſiklehrer Herrn Rohde, 70 J. — D. 24. S. des N des Pianoforteſpielers. 1. Curfus1 Th. 
Bleſcharb. Hallmann, 2 T z Irgang W. Leitfaden der allgemeinen Muſiklehre für Mu⸗ 


m 14. Januar ſtarb zu Alt⸗Gebhardsdorf der Lithograph ſikinſtitute, Seminare und zum Selbſtunter richt. 
Herr Joh. Carl Gottlieb Schöbel, weſcher 26 J. 5 M. alt Gaben f i 
war und am 17. d. Mts. hierorts beerdigt worden iſt. Beide Werke ergänzen ſich und erfuhren bereits die empfehlend⸗ 
runau. D. 19. Jan. T. des Handelsmann Hoffmann, ſten Beurtheilungen. N 


2 T. — D. 20. Frau Inw. Anna Roſina Weinm inn, geb. 
Schröter, 58 FR) >10 T. — Heinrich Hermann, S. des 
f chwedler, 


leſſchermſtr. 8 St. — D. 24. Carl Augaſt Galt 814. Zu der ſtatutenmäßigen jährlichen General- Verſamm⸗ 


T. 
. Inw., 49 J. 3 M lung ladet die Vereins⸗Mitglieder auf 


arm brunn. D. 23. Jan. Emma, T. des Kutſcher Opitz, Mittwoch den 31. Januar c. Nachmittags 2 uhr 


9 Mon. 15 T. (Stadtverordneten⸗Sitzungszimmer) ergebenſt ein: 
do 


d 0 Lenden Jan Ara Jun Witwe Beat .. ̃ ᷣ ͤ———— EEE 
nert, geb. ubert, 75 J. — D. 23. Glasſchleifer Gott⸗ 8 . . AR 5 
lieb „ 7 M. S 2 
5 Coke, 01 3,7 10 3 Riesengebirgs-Sängerbund. 


2 des Kürſchner⸗ r 
Mitr, Adler, 1 T. — D. 115 Mana Nad 2 A ler⸗ Den geehrten Vereinen des Bundes unter freundlichſtem 
Astr. Notz zu Nd.Bieder, 5 M. 11 T. — D. 12. Frau Joh. Grube hierdurch die ſchuldige Anzeige, daß der Beſchluß der 
Nil. Lobenſtein, geb. Ritter, zu Krauſendorf, 65 J. 5 M. 18 in dieſen a. in Schmiedeberg ſtatlfindenden Conferenz we⸗ 
„ D. 14. Carl Rob. Bernh. Sylvius, S. des Barbier gen des im Laufe dieſes Sommers daſelbſt beabſichtigten Bun 
Liebig, I M. 22 T. — Joh. Chriſt. Carol, T. des Böitcher⸗ des⸗Geſangfeſtes — und Weiteres den Vereinen binnen 14 Tagen 
inſtr. Hoſemann zu N.⸗Zieder, 25 J. 6 M. 1 T. an ag werden wird. 
önau. D. 12. Jan. Frau Joh. Chrift. geb. Hoffmann, egen ch der Beiträge an den deutſchen Sänger⸗ 
Shefrau des Hausbef. u. Wattemachers Schmidt, 57 J 10 M. bund wird zugleich freundlichſt um gütige Jul. 2 der be. 


Si 2. Chriſt. 11 3 B. u 8 5 1 15 treffenden Beiträge erſucht. ul. Tſchirch. 
Schuh Kuh 11 B. . d. N. Solofferget. Fark Schr: Bürger-R“ j 5 
ee e e Se Fern. Bürger-Ressourcezuschmiedeberg 


Da 101 Bug. Riem, ©, wn Sende ue der Sonntag den 28. Januar: Theater 
— D. 19. uhm. Alex. einberg, 0 
. — D. 16. Ostar Ernft Mar, S. des c Genie und Tanz. 865. 


eg Goldberg. 


Literariſches. Mittwoch den 7. Februar 1866 wird der 

u. Soeben erſchten und ift durch Neſener's Buchhand⸗ E Königl. Mu kdirektor IB. Bilse 
ng (Oswald Wandel) in Hirſchberg zu beziehen: mit 0 ie de hen Capelle ein Concert 
* im Ga . 

R Die Uhrmacherkunſt. a H. Lauge, Gaſtwirth. 
1 Uhrmacher und Mechaniker. a 7 5 
it erläuternden Abbild k ; 
Bars, Afummern. Jibeich kei. Gaſthof zur Burg in Greiffenberg. 
Leipzig, 1866. Moritz Schäfer. DR 


Montag den 29. Januar 1866: 


K 2 
2 leiuec Praktische eochbuub Großes Concert, 


üverläſſige Anwelſung zur billigen und ſchmackhaften Zu⸗ Br 2 5 
alseitung aller in u Hauswirtschaft W ene Ebel en, pero von Mitgliedern der Fürſtlichen Hofkapelle in Löwen⸗ 


: Suppen, Gemüfe, Braten, Gekränke, einzumachende Früchte, berg, den Herren Machts, Freyberg, Guthell und Green. 
Von Carat Bäckereien ꝛc. Program m: 
aroline Schmidt, praktiſche Köchin. Mit 498 Recepten. 1. Quartett von L. v. Beethoven. 
Allen g Preis geb. 10 Sgr. ö 2. Concert für Violon⸗Cello von Geltermann, vorgetragen 
wird dus rauen Wirthſchafterinnen, Köchinnen zc. von Herrn Green. 8 ER 
ler ein praltiſches Kochbuch geboten, welches gewiß 3. La melancolie de Prum, für Violine, vorg. v. H. Freyberg. 
Vorrüthi überall Anerkennung finden wird. 4. Kaiſer Franz Quartett von J. Haydn. } 
dig in der M. Noſeuthal'ſchen e Billets, à 5 Sgr., find bis Montag Abend 7 Uhr bei 
804. (Julius Berger). ö Herrn Spohn zu haben — Anfang 7½ Uhr. RE 


7 


— 


| 162 
. In die Sparkaſſe des Vorſchuß⸗Vereins zu Schönau 


werden jederzeit Einlagen in beliebiger Höhe, jedoch nicht unter 15 Silbergroſchen durch den Rendanten Kaufmann 


— — 


uliüs 


Mattern, bei welchem auch die näheren Bedingungen zu erfahren find, angenommen und pro vollen Thaler alljährlich 


mit Vier Procent verzinst 


t. 
Die Verzinſung erfolgt vom erſten Tage des nach der Einzahlung e Monats. 


50 Coneert⸗Anzeige. 


Künftige Mittwoch, als den 31. d. M. beabſichtiget der 
Männergeſangverein zu Seidorf „Im Winter von A. 
Weichelt“ im Saale der Brauerei zur Aufführung zu brin⸗ 
gen, wozu Freunde des Geſanges hiermit ergebenſt eingeladen 
werden. Anfang Abends 7 Uhr. Entree 2½ 85 
Tielſche Kantor. 


Populär⸗ wiſſenſchaſtliche Vorträge 


5 1 erg · 

745. Die nächſte Vorleſung wird Er Prorector Dr. Grau⸗ 

toff Montag den 29. Januar Abends um ſechs Uhr „über 

1 belt Bildhauer“ im Saale des Gaſthofs zu den 

ergen halten. 

Einige Tagesbillets werden wie gewöhnlich in der Expedition 
dieſes Blattes zu haben ſein. FR 
Das Eomite. 


” Generalverſammlung 


der ee vom 12. Januar 1860 und 17. 


anuar 
5 Montag den 29. Januar, Abends 8 Uhr, 
im Saale des Gaſthofes zum ſchwarzen Adler. 


Beyer, Friebe, Lundt en, Lungwitz. 
Vorſchuß ⸗Verein zu Hirſchberg. 


949. ie auswärtigen Mitglieder werden hiermit 
erſucht, ihre Statutenbücher binnen 8 Tagen 
einzureichen. 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


12942. In der am 14. December c. ſtattgehabten Auction des 
ſtädtiſchen l erzielten ig Pfänder, als: 
o. 9616. 9632. 9644. 9677. 9678. 
Ueberſchl 0 le ie Bier ie die ben ſſenden Pfand 

ebe e, und fordern wir hiermit die betreffenden Pfand⸗ 

ber 25 den A Berichtigung des Darlehns und der davon 
Bis zum Verkauf des Pfandes erwachſenen Zinſen und Koſten 
verbleibenden Mehrbetrag gegen Quittung und Rückgabe des 
Pfandſcheines im ſtädtiſchen Leihamt in Empfang zu nehmen, 
widrigen Falls derſelbe der ſtädtiſchen den überwiejen 


werden wird. irſchberg, den 14. Dezember 1865. 
Der Magi ftr 41. Vogt. 


866. Befanntmahung 
Auf Grund des $ 30 des Sparkaſſen⸗Statuts der Stadt 
Schmiedeberg wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der über den Geſchäftsbetrieb der hieſigen ſtädti⸗ 
chen Sparkaſſe pro 1865 erſtattete Bericht und die Nachwei⸗ 
ung über ſämmtliche courſirende Sparkaſſenbücher derſelben 
in unferer Regiſtratur öffentlich ausgelegt ſind. 
Schmiedeberg, den 19. Januar 1866. 
Der Magiſtrat. 


er Vereins Vorſtand. 


. Neißig⸗ Verkauf. 


Künftigen Montag den 29. d. früh 
9 Uhr werden im Schleuß buſche 30% Schock meit 
Erlen Hau: und circa 8 Schock hart, 77 2½ Schock 


wei urchforſtungsreißig zum Ver 
33 Zuſammen 1 des Gutsbeſtger Traug. Stumpe's 


Feldgrenze zu Grunau; desgleichen denſelben Moutag 
früh 11 Uhr im Sechsſtädter Walde am Katen⸗ 


hübel, über dem Scheibenwachhauſe: 51½ Schock Birken 
er und 14 Schock weich Durchforſtungs⸗Neißig. 


auf geſtellt. An⸗ 


edingungen werden im Termin bekannt gemacht und Käufer 


hierzu eingeladen. 
Hirſchberg, den 22. Januar 1866. 
Die Forſt⸗ Deputation. 


13105. Freiwilliger Verkauf. 

Das zu der Fabrikbeſitzer Böhm ſchen Nachlaß⸗Maſſe ge⸗ 
hörige, in Fe unter No. 12 belegene Nestbau r 1 
nebſt darauf befindlicher Dampf⸗Brennerei und Preßhefenfabrik, 
abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hrpothekenſchein und Bedingun⸗ 
m Wal üreau IV. einzuſehenden Taxe auf 12462 til, 

am 9. April 1866, Vormitt. 11 uhr 


Semper. 


5 
vor Herrn Kreisgerichts⸗Rath Schaeffer an der Gerichtsſielle 


meiſtbietend verkauft werden. 
irſchberg, den 9. Dezember 1865. 
Königliches Kreis⸗ Gericht. II. Abtheilung. 


840. Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 19. Januar 1866 iſt heut in un⸗ 


ſerem Firmen⸗Regiſter unter Nr. 220 die Sms: nen | 


Kochmann zu Hirſchberg und als deren Inhaber der Kau 
mann Philipp Kochmann daſelbſt eingetragen worden. 
Hirſchberg, den 19. Januar 1866. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


828. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Johann Friedrich Lochter gehörigen, zu Voigts⸗ 

dorf im Hirſchberger Kreiſe belegenen Grundſtücke, als: 

1) das unter Nr. 112 des e e verzeichnete Auen: 
haus, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 707 rtl. 20 ſgr.; 

2) das unter Nr. 68 des n 8 a Ader- 
und Wieſenſtück aus dem Bauergut Nr. 10 zu Voigtsdorf, 

2 890 et auf 1599 rtl. 20 ſgr., 12 der 


nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
axen, ſollen 
m 26. April c., Vormittags 11 Uhr, 


a 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Termins⸗Zimmer Nr. 1 


” ud ce iner aus d thekenbuch 
ubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfihtlichen Real⸗Forderung aus den Kau gelder Befrie⸗ 
ung a haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 
chberg, den 15. Januar 


dig 
5 1866. i 
nigliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


m. Rotbtvenbiger Berkanf, 
Die Kreis Gerichts De utation Bolkenhain. 
Ger zu dem, dem Karl Benjamin Jäckel gehörenden 
don chtskreiſcham und Bauergute Nr. 16 ves Hypothelenbuchs 
— Nieder⸗Kunzendorf gehörige Parzelle von 50 Morgen Ader 
% 26 Morgen, 115 ORuthen Wleſe, abgeihägt auf 5695 Thlr. 
ht 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein u. Bedin⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
en 3. September 1866, Vormittags 11½ Uhr 
fe dem Herrn Kreisrichter Kalbeck an ordentlicher Gerichts: 
elle im Seſſions⸗Zimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 
nich läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
dan erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
ung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
gericht anzumelden. 
Boltenhain, den 16. Januar 1866. 


(I. 8.) 
onigliche Kreisgerichts⸗Oeputation. 


Reminiſcere⸗Meſſe 1866 
in Frankfurt a O. 


a3 aaa der Waaren in den Gewölben beginnt 
17. Februar d. J. 8 
Der Meßbudendau am 19. Februar. 
Eingeläutet wird die Meſſe am 26. Februar d. J. 


Frankfurt a O., den 12. Januar 1866. 
836, Der Magiſtrat. 


ei Auktion. 


Monta S 
; ontag den 29, Januar c., von früh 9 Uhr an, ſol⸗ 
Rede fünmttichen Nachlaßſachen des verſtorbenen Juſtizrath 
Lande „dunkle Burgſtraße, im Hauſe des Herrn Kaufmann 
155 berger, gegen baare 551806 verſteigert werden. 
= rſchberg, den 25. Januar 1866. Eners, Aukt.⸗Comm. 
55. 


Auction. 


u Donnerſtag den 1. Febr. c., von früh 9 Uhr an, ſollen in 
8 , 7 
Rem Haufe, innere Schildauerftr. No, 9, Uhren, Wein, 
mr igarren, Schnittwaaren, Blumenvafen, 
erde und andere Sachen gegen baare Zahlung verſteigert 
en. Hirſchberg. CEuers, Auck.⸗Comm. 


— Alle Sorten birkene und erlene Stämme, ſowie 
40 1169 dreißig ſollen auf den 27. Januar, Vormittags 


Ubr, in Hennig bei Lauban verauktionirt werden, wozu 
Kaufluftige einladet P C. Gottſchling. 


e eee e Bosktehling. 
Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 


in. Dienſtag den 6. Februar e., von Vormittags 
bene ſollen auf dem von meinem Bauergute aus gele: 


N 


f ge na oln.⸗Hundorf zu: 
| 2 Suu ehen Klötzer, g 
e 
ern eichenes und lindene eitho 
16 Klaftern eichene Stöcke, * 


N 20 Schock eichen und birkenes Gebundhol 
BEL Foontiger Pegaßlan öffentlich meiſtbietend berfauft werben, 
Ober bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Ober ⸗ Neukirch (No, 129), den 25. Januar 1866. 
Bauergutsbeſitzer Eruſt Menzel. 


j 


2 
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Auctions : Anzeige. 


Dienstag, als den 30. Januar, Bormit: 
tags 10 Uhr, ſollen in der Scholtiſei zu Arns⸗ 
berg Nr. 1 62 Stück mit Körnern gefutterte 


Hammel in kleinen Partien nach Belieben der Käufer meiſt⸗ 

bietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden, wou 

une hiermit eingeladen werben, Gürlich. 
Arnsberg bei Lähn, den 17. Januar 1866. 701. 


222 Auktion. 


Den 1. Februar, Vormittags, wird beim Herrn Gaſt⸗ 
wirth Wolff hierſelbſt ein noch wenig gefahrener einſpänni⸗ 
ger Kutſchwagen und ein einſpänniger Plauwagen Ver⸗ 
änderungshalber gegen gleich baare Bezahlung veraͤuktionirt. 

ebe dederg Gottfried Pölkner. 


Montag den 19. Februar c., von früh 9 Uhr an, 
ſoll im Gaſthofe „zu den 3 Kronen“ in Jauer eine allgemeine 
Rinden⸗Auction abgehalten werden. 

Zur Verſteigerung gelangen; 

8496 Centner Eichen⸗Spiegelrinden. 
Dazu liefert: . 
A, der Jauerſche Kreis, 


1. die Stadt Jauer — Forſtrevier Siebenhuben . 800 : 
2. das Rittergut KolbntnTBs zzz 700 
3, die Herrſchaft Malitſch — Forſtreviere Jägendorf, 7 
Gr. Neudorf und Conradswaldau . . 19000 
4. das Rittergut Pomben . 250 
5. die Herrſchaft Rohnſtock — Forſtreviere Eichberg 
und Matzd orf „„ 
6. die Großherzogl. Oldenburg ' ſchen Güter — Forſt⸗ 
reviere Mochau und Reichwaldau „ „1450 
; B. der Bolkenhainer Kreis, N 
1. die Herrſchaft Lauterbach — Forſtreviexre Lauter: 
bach, Schweinhaus und Hohendorf . 1010 : 
2. die Rittergüter Blumenau und Wederau 750 - 
. J. der Liegnitzer Kreis, | 
1. der Königliche Stiftsforſt zu Wolfsdorf . : . 300 
2. mehrere kleine Forſtbeſitzer dal. eee 
D. die Herrſchaft Frankenſtein, ber 
* 


1. das Forſtrevier Nieder⸗Salzbrunn 
2. * Ober⸗Bögen dorf . 234 = 
„Die zum Verkaufe ausgebotenen Rinden können zu jeder 
Zeit unter vorheriger Anmeldung an die betreffenden Forſt⸗ 
amter auf ihren Standorten in Augenſchein genommen werden. 
Das Cenutral⸗Comit“. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
765. Ein Haus in der beſten Lage, in welchem ſeit 20 Jah⸗ 
ren ein lebhaftes Putz, Poſamentier⸗ u, Spezereiwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft mit dem beſten Erfolg betrieben wird, 90 wegen vorge⸗ 
rücktem Alter des Beſitzers mit allen zum Geſchäft gehörigen 
Utenſilien 1 verpachten oder vortheilhaft zu verkaufen. 4 
Nähere Auskunft bei Herrn W. Cohn in Zobten a. B. 


Haustauſch oder Verkauf. | 


Ein dauerhaft gebautes, ſehr ſchön eingerichtetes Haus 

in Breslau ſoll Familien⸗Ver Ae halber 3 a 
ein Haus in einer Gymnaſialſtadt ſofort vertauſcht oder ver⸗ 
kauft werden. Näheres: n. II. Lüben per Liegnitz franco 
poste restante. 817. 4 


829. 


vom 1. 


808. 


Verpachtungs⸗Anzeige. 

Unſere hierſelbſt belegene Gaſtwirthſchaft beabſichtigen wir 

April d. 8 ab anderweitig freiwillig zu verpachten. 
Zur Entgegennahme von Geboten haben wir einen Termin auf 
Montag den 12. Februar d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
in unſerer Wohnung angeſetzt, zu welchem alle cautionsfä⸗ 
bigen Pachtliebhaber eingeladen werden. 
ieder⸗Salzbrunn, den Hei 0 sch er 

einr üſchel und Frau, 

Beſitzer des Ge zur Straßenmüble 


Dankſagung. 
ch ſage hiermit dem Bildhauer Hrn. Steinberger zu 
Gecbedol p. Lauban für das ſo kunſtvoll und ſinnreich ge⸗ 


arbeitete Denkmal meiner Tochter meinen innigſten und beſten 
ank. Kletzke, Bauergutsbeſitzer. 
Braſchen im Januar 1866, 586. 


87 Dankſagung 
Für die ſo herzliche und liebevolle 2 
22. d. M. ſlattgefundenen Beerdigung meiner unvergeßlichen 
Frau Friederike, geb. Hartmann, ſage ich meinen tief⸗ 
1 5 aufrichtigen Dank. Heinrich Scholz, 
uirl, den 24. Januar 1866. Fleiſcher⸗Melſter. 


Dank. 


Bei meiner 25jährigen Amtsjubelſeier am 22. d. M. find 
mir ſo viele Beweiſe der Liebe zu Theil geworden, daß ich 
mich gedrungen fühle, hiermit öffentlich meinen Dank auszu⸗ 
ſprechen: Meinem verehrten Herrn Repiſor, Paſtor Hoff⸗ 
mann hierſelbſt, welcher die Feier in liebevollſter Weiſe ver⸗ 
anlaßte, vorbereitete und leitete; den Herren Paſtoren Lind⸗ 
ner in Hermsdorf u. K., Pfitzner in Flinsberg und Neu⸗ 


Theilnahme bei der am 


> gebauer in Schoosdorf, welche durch ihre Theilnahme die 


Bee verherrlichten; meinen lieben Amtsgenoſſen von 
ern und a die meine Feſtfreude theilend, dieſelbe erhöhten; 
meinen geliebten Mitarbeitern in meinem Beruf für mancherlei 
Mü waltung vor der Feſtlichkeit und während derſelben; den 
Vorſtehern beider Gemeinden — Rabishau und Hayne, — den 
Ben bei Kirche und Schule, dem Gemeindekirchenrath, 
der löblichen Bauerſchaft, den bieſigen werthen Choraliſten, der 
erwachſenen Jugend und der Schuljugend, ſowie allen andern 
n in beiden Gemeinden. Alle haben in ed⸗ 
em Wetteifer mir dieſen ie, zu einem Jubeltage 
im wahrſten Sinne des Worts gemacht und durch 
viele und reiche Liebesgaben mir ihre Liebe und 


Anhänglichkeit bethätigt. 


Möge der Vater der Liebe Allen ein reicher Vergelter ſein! 
Ra bis hau, den 23. Januar 1866. 
Opitz, Cantor und Lehrer. 


845. N 
Bei dem uns in den erſten Morgenſtunden des 14. d. M. 
betroffenen ſchweren Brandunglück ſind uns ſo viele Beweiſe 


freundlicher Geſinnung zu Theil geworden, daß wir uns ver⸗ 


dafür ſegnen und einen Jeden vor ähnlichem traurigen 


pflichtet fühlen, allen den edlen Freunden und Bekannten, 
durch deren anſtrengende und aufopfernde Hilfe es uns gelun⸗ 
gen iſt, wenigſtens einen Theil unſerer Habe dem wülhenden 
Clement zu entreißen, unſern tiefgefühlteſten und herzlichſten 
Dank hiermit auszusprechen. Möge der l Pe 
eſchi 

in Gnaden bewahren. 
Holzkirch bei Lauban, den 23. Januar 1866. f 
Die Familie Lehfeld. 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 8 


CEetabliſſement. 


Einem geehrten Publikum von Hirſchberg 
und Umgegend zur ergebenen Anzeige, daß 
ich mich hier etablirt habe. Unter Zuſicherung 
ſolider Ausführung aller mein Fach bezüglichen 
Arbeiten bei zeitgemäßen Preiſen bittet um gü- 
tige Aufträge W. Renner, Zimmermſtr., 

wohnhaft bei Hrn. Eggeling. 
Hirſchberg, im Januar 1866. 47. 


Verkaufs⸗Anzeige und Aufforderung. 


Die Unterzeichneten beabſichtigen das ihnen gebötige sub 
Nr. 30 hierſelbſt am Ringe belegene Haus, nebft den dazu 
gehörigen Gärten und Aeckern, entweder im Ganzen oder ge⸗ 
theilt, aus freier Hand zu verkaufen; und wird ein Bietungs⸗ 
Termin hiermit auf N 
den 16. Februar c., als Freitags, Nachmittags 3 Uhr, 
im hieſigen Brauerei⸗Lokale angeſezt. 

or Beſichtigung kann zu jeder Zeit an Ort und Stelle 
geſchehen. 

Zugleich ergeht an alle Diejenigen, welche an dem Nachlaß 
des hierſelbſt verſtorbenen Bürgers und Fleiſchermeiſters Karl 
Friedrich Bachmann Ansprüche zu haben vermeinen, hiermit 
die Aufforderung, dieſelben binnen 4 Wochen präkluſiviſcher 
Friſt bei den Unterzeichneten anzumelden. 

Lähn, den 2. Januar 1866. 133. 

Die Fleiſchermeiſter Friedrich Bachmann'ſchen Erben. 


741. Für Penſionaire, welche zu Oſtern d. J. das Gym: 
ui dene oder die damit verbundene Realſchule, 1. Klaſſe, 
in Bunzlun beſuchen wollen, wird ein Penſionat mit der ſorg⸗ 
fältigſten Beaufſichtigung und Nachhilfe bei den häuslichen 
Arbeiten durch die Expedition des Boten nachgewieſen. 


Ein oder zwei Knaben, welche das hieſige Gymnaſium be⸗ 
Inden wollen, Auen bei Unterzeichnetem Penſion und auf 
eſonderen Wunſch auch die nöthige Nachhilfe. 

Jauer im * 1866. D 


Aufrage 
an die Magdeburger Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Aus welchen Gründen bezahlen Sie nicht 
dem Theateractien- und dem Theaterpachtver⸗ 
ein zu Breslau den Brandſchaden vom 19. 
Juli a. p.? 5 

Die Eröffnung meiner Dampf⸗ 
Mahl: Mühle 


an der Liebauer Straße, ſehr bequem für die An: u. Abfuhr, 
empfehle dem geehrten Publikum zur geneigten 


Beachtung. Ergeben 
Nieder⸗Zieder im Januar 1866. 651. E. Eberle. 


r. Speier 
mak. Arzt. g 


342. 


e Bekanntmachung. 

daß ig hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, 
pieh mich zur Bedienung bei allen Feſtlichkeiten em⸗ 
1 und bilte mich dazu recht oft beehren zu wollen. 
Löwenberg, den 15. Januar 1866, 

b F. Linke, Damenkleiderverfertiger, 
wohnh. bei Hrn. Riemermſtr. Schmidt, Goldb. Thor. 


n Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
Unter der Firma „Herrmann Seit“ eröffnete ich 


um dieſigen Plage, Obermarkt Nr. 48, im Haufe des Schleſſer⸗ 
meiſter Herrn Ernſt, vis-à-vis der Königlichen Poſt, N 


Tuch: und Herren⸗ 
Garderoben Geſchäft. 


michenügende Mittel, ſowie die direkteſten Verbindungen ſetzen 
zu in den Stand, jeder ſoliden Concurrenz ſtets begegnen 
önnen. Um gütigen Zuſpruch bittet 


Löwenber 
1 Jannar 1806. Herrmann Seff. 
zur Anfertigung von Herren⸗ 
an eſtellungen und . werden 
bi genommen, modern und dauerhaft gearbeitet, ſchnell und 
ausg. führt. 


Zur gefälligen Beachtung. 

ae einer lebhaften Kreisstadt Schlesiens, welche von 
Eiabı; Senbahn-Linie berührt, soll ein grösseres Müblen- 
ewähsement entweder verkault, oder unter Beitritt eines 
mia ürten Geschäftsmannes mit entsprechender Capitals: 
auf Be fortgesetzt, oder auch bei genügender Sicherheit 


ängere Bauer verpachtet werden. Franko- Adresse 
* 


9 . As befördert die Expedition d. B. 739. 
. Nl. 7 " 
3 Nicht zu überſehen! 


mlnomn erben zu begegnen, welches ji über eine von mir 


folgendes 
zugegangenes Schreiben zu veröffentlichen: 


Thin liegend, trichinenfre i, überhaupt keinerlei 


„ dag ee 
5 Hasch vor einer gefälligen Beachtung. 


28 
nn, Wurſt⸗ und Fleiſchwaarenfabrikant. 
* 


m egen Jahnſchmer z 
man n zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg: 
334. 8 Zahnwolle, à Hülſe 2%, Sgr. 

Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 
53 Adalbert Weiſt in Schönau. 
Tim Schon wegen der vielfachen Erinnerung erſuche ich Hrn. 
Mändigen zam legten Male, mir den Anweiſe⸗geſtel der rück⸗ 
jährigen Woorderung der gelieferten Schmiedearbeiten von vor⸗ 

Birſchherauten zujuftellen, f i 

i erg. Ernft Ulbrich, Schmiedemeiſter. 


5 


— 1c en 


904. Ein tüchtiger Lehrer wünſcht Privatunterricht in 
Sprachen und Realien zu ertheilen. Darauf Reflectirende 
wollen ihre Adreſſe unter den Buchſtaben A. D. in der Ex⸗ 
pedition des Boten abgeben. \ 


880. Den Herren Garnhändlern und read» 
Fabrikanten empfehlen ihre Garn : Nafen: 
Bleiche einer gütigen Beachtung unter Zu- 
ſicherung ſorgfaͤltiger Bedienung und moͤglichſt 
billiger Bleichloͤhne. 
Nenner & Co., 
Flachsgarn⸗Spinnerei. 
Röhrsdorf bei Friedeberg a/ O, 
Bahnhof Rabishau. 
919. Die, Ausſage gegen die Prenzel'ſchen Eheleute in 


Egelsdorf nehme ich als unbegründet zurück. 5 
Friedeberg a/Q. WM. Müller. 


899. 7 * 
Für Holzhändler. 

Auf meiner ſehr frequent gelegenen Kohlen: Niederlage, 
Vorwerksſtraße No. 50 zu Jauer, it der noch übrige Platz 
für Schnitt: oder Brennholz: Niederlage abzulaſſen 
und würde ich den Verkauf deſſelben mit übernehmen. 

Reelle darauf Reflectirende wollen ſich persönlich oder franco 
an mich wenden. . Geisler. 

Jauer, den 24. Januar 1866. 


A. Schütz, 


Glaſermeiſter in Warmbrunn, 
neben der alten Mühle, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung jeder nur vor⸗ 
kommenden Glaſerarbeit und verſichert bei 
der ſtrengſten Reellität die billigſten 

934. 


Rob. M. Sloman 
Packet -Schiffe, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 
berühmt, werden expedirt: 
von Hamburg direct 

nach New- Vork und Quebec am 1. und 15, 
jeden Monats. : 

Nähe e Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 
auf frankirte Briefe Donati & Co, 

821. eoncessionirte Expedienten in Hamburg. 


855. Die in meinem Gaſthofe gegen den verſtorbenen Weber 
Anton Bürgel hier ausgeſprochene und von da weiter ver⸗ 
breitete Verleumdung, daß ſich berfeibe früher bei werbrecheri- 
ſcher Handlungsweiſe beiheilist baben ſoll, erkläre ich hiermit 
als Unwahrheit, welches zur Beruhigung ſeiner noch lebenden 
Geſchwiſter bekannt gemacht wird. = 
Ambr. Kühn, Gaſtwirth in Schömberg. 


Preiſe. 


08 Allgemeine Renten, Anſtalt zu Stuttgart 
Lebens- u. Ueberlebens⸗, Renten⸗, Penſions⸗ u. Capital⸗Verſicherungen 


ſo daß daſſelbe neben W geſtellten Prämienſätzen die größte Solidität und Sicherheit bietet. Die Anſtalt i 


— 7 . 


Dem geehrten Publikum bringe 10 hiermit zur Kenntnik, daß Herr Karl Kühn zum Agenten der obengenannt 
Anſtalt für Warmbrunn und Umgegend angeſtellt iſt. Zugleich empfehle denſelben zur Aufnahme von Anträgen auf Lebens 
und Ueberlebens⸗, Renten, Penſions⸗ und Capital⸗Verſicherungen 
Herr Earl Kühn RUN den für die Anftalt ſich Jutereſſtrenden je Auskunft ertheilen, ſowie re: Proſpecte 2 
gratis abgeben. Der General⸗ Per für Preußen: 
A. W. Berger, erlin, Brüderftr. 39. 


Indem ich mich auf vorſtehende Anzeige beziehe, empfehle ich meine Dienſte zu recht häufiger Benützung verſelben 
aufs ade Das 1 Gedeihen dieſes Etabliſſements ſtellt ſich am klarſten durch die letzten Aufſtellungen 
des Rechenſchaftsberichtes, der vom Geſellſchafts⸗Ausſchuß ſowie von dem Königlichen Aufſichts⸗Commiſſar g . 1 52 — 

zum 


betriebe in Preußen vom Miniſterium coneeſſionirt. Der Agent für Warmbrunn und Umgegend: 
Warmbrunn, den 20. Januar 1866. Carl Kühn, am Badeplatz. 
331 Hamburg- Amerikaniſche Paketſahrt⸗Actien - Geſellſchaſt. 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Allemannia, Capt. mean: am 3. Februar. Bavaria, Capt. Taube am 17. März. 
Boruſſia, 8 ren en, II. San“ Saxonia, „ Mei = ? „ Abet. 
Germania, „ Ehler am 3. Tentonia, Hag 
gene I Sr Sajüte Pr. Ert. rtl. 150, Zweite Cajüte 1 55 Ert. rti. Ilie, ae iiäpenbet r. 19 ral. 6. 
ton von 40 hamb. Gubitfub wit IK „ Primage. 


Die nähen Ewan 17 s. dan finden ftatt : 
ärz pr. Packetſchiff „Oder“, Capt Winz 
Näheres hei dem Scits nal er Anguſt Bolten, Dm. Mer — Hamburg. 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Zerträg⸗ fürs vörſtehende Schiffe allein conceſſionirten Boneral -N ente 
. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 
Ferner werden am 1. und 15. April, 1. und 15. Mai, 1. und 15, Juni große ſchnellſegelnde Paſſagierſchlffe 
nach G Quebec expedirt. 


NEN Norddeutscher Lloyd. 


Direete Bolt: Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und N ewWyork, 


®putbampton anlaufend: 
I). Bremen, Capt. C. Meyer. D. Hanſa. Capt. 2 von Banten, 
. Newyork. „ v. Oterendorp. D. America, „ eſſels. 
D. Wermann Capitain G. Wenke. 


D. Deutschland, D. Union, im Bau. 


D. ermann Sonnabend 10. Febr. 1866. | D. Newyork Sonnabend, 10. März, 1866. 
an ſa R 24. „ 1866. | D. Bremen Bar „ 


2 een e: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, gitidenneg 60 a Courant 


incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler C ourant. 
Güterfrachts Bis auf Weiteres +L 3. 10 „ mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle Waaren, 
ähere Auskunft ertheilen: In Breslau Herr Julius Sachs, Kart str. Nr. 2; in Neiſſe Herr her 
a 


Moecke; in Berlin die Du Haupt⸗Agenten C. 5 „Invalidenſtr. Nr. 82; AM. v. Jasmund, Major 


Landsb gerſtr. Nr. 21: H. C. Platzmann, Louſſenſtr. Nr. 
Bremen 1865. Die Direclion des Norädsutschen Lloyd 
332. Crüösemwann, Director. MH. Peters, Procurant. 


Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“. 


*** * — 7 8 5 
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chleſiſche Viehverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau. 


„ Zur Aufnahme von Verſicherungen zu den annehmbarſten Prämien⸗Saͤtzen, ſowie zur 
rtheilung jeder Auskunft iſt gern bereit die Agentur fuͤr Hirſchberg und Umgegend: F. Pücher. 


Photographiſche Anſtalt von Eugen Deplangue & Co., 


Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6158. 


O. v. d. Bosch's Atelier für FPPhotoqraphie, 


U . . En ha ee 


— — 


363. 
875. 


Agenten ⸗Geſuch. 


In Wir wünſchen für Hirſchber üchtig 
g und Umgegend einen tüchtigen 
Agenten anzuſtellen, der nach unſeren reichen Muſter⸗Collectionen 
di kauf gegen lohnende Proviſion zu beſorgen hat. Ge: 
. in dete Bewerber belieben ſich in frankirten Briefen an uns 
wenden. Sakur Söhne, 
800 Tapeten⸗Fabrikanten in Breslau. 


Ges Für die „Frankrurter Glasversicherungs- 

Sentlschaft‘“ werden Agenten für die Provinz 
Melden gegen gute Provision gesucht, 

ungen nimmt entgegen 


Der General-Bevollmächtigte, Subdireetor 


Julius Mayer. 
Berlin, Wilhelmsstrasse No. 109/110, 
D. Bekanntmachung. 


Haus elenigen, welche an meinen verſtorbenen Bruder, den 
dur n und Ackerbeſizer Benjamin Hoffmann zu Herms⸗ 
hiermit K. noch begründete N beanſpruchen, werden 
G0 e den dieſes binnen 14 Tagen zu thun. 
tſchdorf, den 24. Januar 1866. 
Die Gottwald'ſchen Eheleute. 


833. Im Intereſſe unſerer geehrten Geſchäfts⸗ 
7 freunde halten wir uns für verpflichtet, dieſelben 


u erſuchen, für die rechtzeitige Abſendung ihrer 
in welch für die bevorſtehende Re miniſcere⸗Meſſe, 
beſtimmer der Budenbau am 19ten Februar ſtattfindet, 

den, Güter, in Nüdficht auf den fortgeſezten Andrang 
Fr anf; adungegütern, Sorge zu tragen. 

urt a/d., den 25. Januar 1866. 
Herrmann & Co., Speditionsgeſchäft. 
une Niederlaſſung hierſelbſt als Maurer- 
5 er zeige den Bewohnern von Lauban und 
neden ganz ergebenſt an und erſuche, mich 
1 1 mit allen in dies Fach ſchlagenden 
L gen beehren zu wollen. 
auban, den 24. Januar 1866. 

Bendel, Maurermeiſter. 


PT. 


Photographiſche Anſtalt von Oswald Mihlan 


neben dem Gaſthofe zur Stadt London in Warmbrunn. 


887. Hiermit beehre ich mich meine wieder auf's Neue und 

Reichbaltige verſehene Masken ⸗ Garderobe einem geehrten 

auswärtigen Publikum beſtens zu empfehlen unter Zuſicherung 

der billigſten Preiſe. Aug. Klemt. 
Liegnitz, Mittelſtraße 49. 


951. Ein Flügel iſt zu verk, oder zu verleihen: Sand Ne. 7. 


Verkaufs- Anzeigen. * 
a Eine Landwirthſchaft, im Hirſch⸗ 
berger Thale gelegen, mit ſchoͤnſter Aus⸗ 
ſicht nach dem Rieſengebirge, iſt Familienver⸗ 
hällniſſe halber ſofort zu verkaufen. Die Ge⸗ 
bäude ſind neu maſſiv gebaut, im Wohnhaus 
befinden ſich 11 herrſchaftliche Zimmer, Küchen, 
Keller und Kammern, das todte und lebende 
Inventar iſt in beſter Beſchaffenheit, Aecker 
und Wieſen ſind 30 Morgen, bei Anzahlung 
2- bis 3000 Rthlr. Auskunft ertheilt: 

771. E. Thater in Hirſchberg. 


r Haus Verkauf. 


Ein gut eingerichtetes und im vorzüglichen Bauzuſtande be⸗ 
findliches Haus mit Garten, in der Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
7 Löwenberg, an der Promenade und der Nähe des fürſt⸗ 
ichen Palais belegen, mit geſuchten Quartieren und bedeuten⸗ 
dem Zinsüberſchuß unter ſoliden ng zu verkaufen. 
Daſſelbe eignet ſich ſeiner Lage wegen, weil am Garten lau⸗ 
endes Waſſer ſich befindet, vorzüglich für einen Gerber oder 

rber. Gebot Thaler. Anzahlung nach Uebereinkunft. 

äheres auf portofreie Anfrage durch den 1 

Güter⸗Negotianten Fritz Schröter in Löwenberg. 
ür einen 


778. 7 1 
Meſſerſchmied beſonders geeignet, 
der ſein Geſchäft durch eine paſſende Waſſeranlage erweitern 
Bil, wird 5 172 e e Schmiede 
em belebten 0 5 
gewieſen durch die Expedition des Boten 42 N Trage I 


er Haus = Verkauf. 


Ein vor ſechs Jahren mit Häusler'ſchem Cementdach neu 
erbautes, maſſives Hans, worin parterre ein Verkaufs⸗ 
laden, für jedes Geſchäft ſich eignend, 5 heizbare Stuben, 
4 Alkoven, 3 Küchen, 4 Kammern und Kellerräume ſich be⸗ 
finden, iſt zu verkaufen. — Näheres zu erfragen im Laden 
am Markte Garnlaube No. 22 zu Hirſchberg. 


725. Eine ganz neuerbaute Freiſtelle mit 17 Morgen Acker 
ift veränd erungshalber billig zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage 


. Senke 
zu Gr. Baudiß, Kreis Liegnitz. 


( Für Kaufleute. 


n einer mittleren Provinzialſtadt Nieder⸗Schleſiens iſt ein 
maſſives neueres Haus in guter Lage, mit einem lebhaften 
Colonſalwaaren⸗Geſchäft nebſt vorzüglicher Land⸗Kundſchaft, 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Grund hierzu: 
Uebernahme des älterlichen Geſchäfts. Gef. Offerten wolle 
man unter Chiffre: E. G. 100 in der Expedition d. Boten 
niederlegen und wird Verkäufer ſchriftlich Weiteres veranlaſſen. 


4% Für Tiſchler. 


Wegen Verlegung meines Geſchäfts nach Bunzlau iſt mein 
Haus in Kreiban bei Hainau zu verkaufen und April zu 
übernehmen. Daſſelbe iſt ameiiödig, mit 3 heizbaren Piecen 
und Werkſtatt zu 5—6 Bänken, (fit 15 Jahren das Geſchäft 
darin betrieben mit ausgebreiteter Kundſchaft), Breiterremiſe, 
Blumen: und Obftgarten, eignet ſich auch ganz beſonders hin: 
— 92 feiner Lokalität und Lage für Kram oder Bäckerei und 
iegt in nächſter Nähe der Kirche ſowie des Gaſthofes und an 
ſehr belebter Straße. N. Kamke, Tiſchlermſtr. 


Ein Reſtgut "E 


mit circa 35 bis 40 Morgen Acker und Wieſen 
iſt ſofort zu verkaufen, Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Auskunft Rune 
771. E. Thater in Hirſchberg. 


SP ee ei are DES A 2 AA UT 3 LA DE 
12672. Ich beabſichtige meine in Neuhof bei Ingramsdorf 
befindliche Stelle zu verkaufen. Sie enthält 12 Morgen 
guten Acker, 2 Gärten nebſt einer Wieſe, einen Fleck Buſch 
und 4 in gutem Bauſtande befindliche Gebäude, welche mit 
1300 rtl. verſichert find, Die Stelle eignet ſich wegen der 

Mäumlichkeit zu jedem Handelsgeſchäft, namentlich, weil am 
Waſſer gelegen, für einen Gerber oder Sattler. 

Kirſtein, Lehrer. 


Zwei neuerbaute Hänfer in einer Provinzialſtadt, mit drei 
Verkaufsläden, herrſchaftlichen und gewöhnlichen Stuben und 
geräumigen Werkſtellen im Hofe, find bald, im Ganzen oder 
Einzeln, zu verkaufen. } 

Näheres bei dem Maurermeiſter C. Weinert in Polsnitz 
818. bei Freiburg. 


852. Das Haus No. 24 F zu Straupitz ſteht aus freier Hand 
zum Verkauf. Näheres beim Handelsmann Karl Kuhnt. 


„. Krämerei⸗ Verkauf. 


Ein freundliches Haus in einem großen kathol. Kirchdorfe, 
worin der Handel mit ſehr gutem Erfolg betrieben wird, iſt für 
einen mäßigen Preis zu verkaufen. Reelle Käufer können ſich 
melden unter d. Adr.: IB. II. Nr. 18 poste rest, fr. Schmottſeiffen. 


766. Die Stelle Hypotheken⸗No. 6 zu Mittel⸗Kauffung if 
bald zu verkaufen. 
Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 


931. Ich beabſichtige die in Hirſchberg (Sechsſtädten) mit ge⸗ 
räumigem, ſchönen, waſſiven Wohnhalſe, — 1 — ee 
en u. Wagenremiſe mit Acker u. Garten, erſterer nach Wunſch 
is zu 40 Morgen, belegene Stelle zu verkaufen. Käufer er⸗ 
fahren das Nähere durch mich. 
Wittwe Döring. Vorwerk Straupitz bei Hirſchberg. 


Nicht zu überfehen! 


‚Eine Ziegelei, die im beften Betriebe iſt, mit 
einem großen und guten Lehmlager, circa 15 Mor: 
en Acker, eine Stunde von der Gebirgsbahn ent: 
ernt, iſt fofort zu verkaufen. Auskunft ertheilt 
70. E. Thater in Hirſchberg. N 


500 Gaſthof- Verkauf. 


Meinen zu Rauſchwitz eine Viertelmeile von Groß⸗Glogau 
an der Liegnitzer Chauſſee gelegenen, ganz neu erbauten 
Gaſthof, zum „Hirſch“ genannt, mit Tabagie verbunden, 
enthaltend einen Tanzſaal, 1100 10 groß, 17 Fuß hoch, 
mit Orcheſter: 9 Stuben; desgl. Stallgebäude, 1¼ Stock bog 
auch ganz neu, und Kolonnade, mit 8 Morgen Garten und 
Gartenland, verkaufe und übergebe ich ſofort für einen Preis 
von 11,000 rtl. bei 3 bis 4000 rtl. Anzahlung. Käufer wollen 
ſich bei mir ſelbſt oder bei dem Gaſthofbeſitzer Heinze in 
Glogau melden. 5 

Nieder⸗Polkwitz, den 12. Januar 1866. 


authe, Gutsbeſitzer. 


In k Hirſchberg zu verkaufen. 
809. Ein maſſives Wohngebäude 12 gutem 
AN Bauzuſtande mit Einfahrt, großem Hof, zwel 
UI Alm Gärten, incl, drei Bauplätzen, an der Pros 

2 BE), Menade und Eiſenbahn⸗Hauptſtraße gelegen, 

— iſt unter höchſt ſoliden Bedingungen zu ver: 
kaufen. Das Grundſtück eignet ſich der günſtigen Lage wegen 
zu Produkten⸗, Holz⸗ und Kohlengeſchäften für Fuhrenunker⸗ 
nehmer, überhaupt zu allen induſtriellen Etabliſſements. 

Auch kann daſſelbe hinſichtlich der geſunden und vortheil⸗ 
haften Lage zu einem Lehr⸗Inſtitut für Mädchen, ſowie für 
die Herren Rentiers 2c. beſtens empfohlen werden. 

Nähere Auskunft in d. Exp. d. B. zu erfragen. 


—. —n m—— DES 
Guten reinſchmeckenden Kornbranutwein von 2½ Sgr., 
Liqueure und Rum von 6 Sgr. das Quart ab, und ver⸗ 
chiedene gut gemengte Branntweine offerire zu den billigſten 
reiſen zur 1 0 Abnahme in Flaſchen und Gebinden. 


22 
LC 


iederverkäufer erhalten noch einen Rabatt. < 
697. J. Kaſſel im „goldnen Löwen“ in Hirſchberg. 


F Zweite Beilage zu Nr. 8 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


Januar 1866. 


en Haus = Verkauf. \ 
in gutem Bauzuſtande befindliches zweiſtöckiges Haus 

n Scheune, 3 Morgen Buſch und circa 11 Morgen Acker, 
* freier Hand zu verkaufen; das Haus enthält 3 bewohn⸗ 
5 Stuben nebſt Alkoven und Verkaufslokal, und eignet ſich 
igen Lage wegen für einen Factor oder einen andern 


0, Ein neu gebautes Haus, 
enthaltend 8 Stuben, Kammern ze,, nebſt 5 Mor: 
gen Acker, 10 Minuten von dem Gebirgsbahnhofe 
entfernt und zu jedem Handelsgeſchäft fich eignend, 
iſt billig zu verkaufen. Anzahlung 4 bis 500 Thlr. 
Ge gün 8 Auskunft ertheilt E. Thater in Hirſchberg. 
Ei Baum, Die} — — S, e ves ri ren 930. Ich rg Br in EAN AN je 2 ae 
111 eile von Grünberg, Haus v en. arl Döring. 

W me Waſſermühle, mit ausdauernder, ſarker 900. — — 5 URN 1 au — * 
it aſſerkraft, einigen 20 Morgen Land, Wieſen und Weinberg, 589. Für Mühlenbeſitzer! h 
ost unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen 6 77. ein Hanz neues, ihenes Stirurad, mi 16, h. Pert 

> Nähere zu erfragen bei E. Regel in Grünberg. meſſer und 258 Kämmen, ſowle dazu paſſenden Drehling, 


6. Ein im beiten Bauzuſtande befindlicher, ſehr frequenter 29“ Durchmeſſer und 48 Kämmen, hat billigſt abzu 5 
fr men, geben 
bier Gaſthof iſt Umſtände wegen mit vollſtändigem die Wollſpinnerei von Ottomar Vartſch 
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Deren Inventar billig und mit niedriger Anzahlung fofort zu 
gen ufen. Nähere Aus kunft ertheilt auf portofreſe Anfra⸗ 
der Bürgermeiſter a. D. Otto in Grünberg. 


95 Gi 0 3 5 x F 
Cine herrſchaftliche Veſitzung im ſchönſten Theile des 
Dirfchberger Thales iſt unter Baer Bedingungen baldigſt 
Onrttaufen. Werthpapiere werden als Zahlung berückſichtigt. 
eren: franco poste restante Warmbrunn, cifferirt: 


== 77 Petersdorf. 
> Verkauf von Grundſtücken. 
C 


In m nur eine halbe Stunde von Stadt und Bahnhof 
aug d entfernt gelegenen 1 05 Neudorf ſind wegen Ver⸗ 
da di 8 Beſitzers nachſtehende Grundſtücke einzeln, oder auch, 

Nefe dicht neben einander liegen, zuſammen zu verkaufen. 

Geha in Reſtgut mit gutem Wohn, Stall: und Scheuer: 

5 Me circa 23 Morgen Areal, 13%, M. guter Acker, 
Wieſen, 2 M. Buſchreſt, Garten und Hofraum. 


Ga in neugebautes, noch nicht bezogenes, angenehm im 
dem en liegendes Wohnhaus mit 6 heizbaren Stuben und 
Sta 


; Morgen ſchönem Acker und e. 1 M. Garten 
ge rüchte tragenden Obſtbäumen reichlich beſetzt. 

jeden de Beſitzungen bleten jede für ſich hinlänglich Raum für 
Naeſchäftsbekrieb. 

Mr Auskunft ertheilt auf mündliche oder portofreie 


740 iche Anfragen Herr Gutsbeſitzer Lamm am Orte. 
Bauerguts⸗Verkauf. 


eränderun 8 es 8 5 
oshalber iſt ein gutgebautes, maſſives Bauer⸗ 
ten wozu circa 100 Morgen guter tragbarer Acker, mit 
zu vertan lebenden Inventarium aus freier Hand fofort 
1 ufen. — Näheres auf portofreie Anfrage zu erfahren 
5 bei A. Jenke in Gr. Baudiß, Kr. Liegnitz. 
verk. Das Haus Salzgaſſe Nr. 7 ift veränderungshalber zu 
uche, oder auch der Laden mit einigen Stuben im Ganzen 
getheilt zu vermiethen und zum 1. März zu beziehen. 
7 N. Kadgien. _ 


in Freyſtadt i. Schl. ' 


Die Anzeige No. 501, betreffend den Ver⸗ 
kauf meiner Landwirthſchaft, widerrufe ich hier⸗ 
durch. Friedr. Wilh. Kretſchmer, 

Nd.⸗Salzbrunn. Erbſcholtiſeibeſ. 974. 


779. Abgelagerten Holzeſſig offerirt billigt 
W. A. Franke in Arnsdorf⸗Birkigt, 
Kreis Hirſchberg. 


Pr. Lotterie⸗Looſe und Antheile, 

, Ya: e, or Me, Yon, e verſendet gegen Poſtvorſchuß 

Albert Näfe in Breslau, Friedrich⸗Wilhelm⸗Str. 73. 
Dr. Stephan’s 


Hlpenfräuter:Liqueur, 
bewährtes Mittel für Verdauungsſchwäche, Appetitloſigkeit, 
Magenkrampf, empfiehlt die Flaſche à 10 far. u. 6 for. 

E. Schneider, dunkle Burgſtraße. 


Die Wagenfabrik von A. Feldtau 
in Freiburg / Schl 

bietet ein reichhaltiges Lager von allen Gattungen Wagen. 

Durch Erweiterung der Fabrik kann jeder Concurrenz bei dem 


627. 


anerkannt ſoliden und dauerhaften Fabrikat entgegen getreten N 


werden, ſowie auch jede Beſtellung nach den neueſten Zeich⸗ 
nungen ſchnell und prompt zu den billigſten 1 effectuirt 
wird. Daſelbſt ſtehen auch 3 noch im beſten Zuſtande befind⸗ 
liche gebrauchte Fenſterchaiſen und diverſe neue Schlitten 
zum Verkauf. 429. 


PP!!! — , 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh, 


Nähe: und Heilpulver, 
J Paket 10 fgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


* 


Feuchelhonig, ; 


di Durch den Umbau meiner Brauerei ftehen bei mir zwet 
der er Quellitdeke im Ganzen, der eine zu 16 Sad, 


11921. 


dere zu 6 Sack, ſowie 26 Drahthorden von einer ſogenanntes Schlef. Feuchel⸗Honig⸗Extrakt, die J Fl! 
Jaurte zu einem ſoliden Preiſe zum ſofortigen Verkauf. 10 fgr., die % laſte 5 ſgr., find zu Br 2 A 8 9 
er, im Januar 1866. in der Apotheke zu Hirſchberg, 2 


Franz Baenſch, Brauereibeſttzer. Apotheke zu Warmbrunn Be: 


1 


8 J. „David's Möbel. Ma Sera a 
Berlin, Scharrenſtraße 10, der Pairifirche gegenüber. 
Größtes Engros⸗Lager von Mahagoni⸗ u. Nußbaum⸗Möbeln. 


Solide Arbeit. — Billige Preiſe. — Reelle Bedienung. 
Die vollftändige Möblirung von Hotels, Badehäuſern, Landhäufern, 
e ee ꝛe. ird überreinmien und 2 ee — r 0 


: Yrelögefrnt auf ben Beltanöfelungen BE 1862, Dublin 1865, Götn 1805 
Empſfehlenswerth für jede Familie! 
Auf Reifen und auf der Jagd ein erquickendes und erwaͤrmendes Getränk! 


BOONEKAMP OFMAAG-BITTER: 


befannt unter ber Deviſe: 
„Oceidit, qui non servat“, 
erfunden und 1. 0 und allein ächt deſtillirt von: 
nderberg-Albrecht, 
am Rathhaufe in Rheinberg am Niederrhein, 
oflieferant 

Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm I. von Preußen, E Majeſtät des Königs von Bayern, 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von | ke Sr. Kgl. Dr des Fürſten zu Hohenzollern⸗Sigmaringen, 

und mehrerer anderer Höfe. 


Derſelbe iſt zu haben in Hirſchberg bei Herrn C. Gruner's Nachfolger 
und den übrigen Debitanten. 


Landwirthſchaftliche Maſchinen. 


Meine anerkannt ſoliden und in den bewaͤhrteſten Conſtruktionen gebauten Dreſchmaſchinen in 
nachſtehenden Dimenſionen empfehle ich den Herren Landwirthen unter Garantie der Dauerhaftigkeit u. Praxis. 
No. 1. Vierpferdige combinirte Dreſchmaſchine mit Strohſchüttler und doppelter Körner⸗ 


; a eee 


Punt Fund aus zayuazugk 
payyıadım guvjängg Pon madlunayg Asv 


| Warnung vor Flaſchen ohne mein Siegel 
n. ohne die Firma 


. 
A 
S 


eee een eee “ap ern Ping 


— 


Ik reinigung, mit 30 Zoll breiter Dreſchtrommeolsl nn. Preis 450 Thlr. 
No. 2. Vierpferdige combinirte Dreſedmaſchine mit Strohſchüttler und einmaliger Körner⸗ 
reinigung, 30 Zoll Trommelbreit e. Preis 350 Thlr. 
No. 3. Dreipferdige einfache Dreſchmaſchine, 26 Zoll Trommelbrelte, N „ 270 Thlr. 
No. 4. Zweipferdige dto. Dreſchmaſchine, 20 Zoll Trommelb reit „ 250 Thlr. 
No. 5. Zweipferdige dto. Dreſchmaſchine, 18 Zoll Trommel breite „ 200 Thlr. 
No. 6. Einpferdige dto. Dreſchmaſchine, 17 Zoll Trommelbreit „ 180 Thlr. 


Siedemaſchinen und Wurfmaſchinen in alt bewährter Güte, 

Meine Dreſchmaſchinen ſowohl als die Roßwerke find vermöge von Fahrrädern leicht 
transportabel, die Dreſchmaſchinen No. 1 u. 2 ſtehen auch während des Dreſchens auf Rädern. 

Wenn irgend welche Auskunft über die Leiſtungen meiner Maſchinen gewünſcht wird, ſo bin ich 
jederzeit im Stande und bereit, Adreſſen geachteter Landwirthe den betreffenden Intereſſenten zur Einholung 


von Erkundigungen aufzugeben. F. Han,, Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen, N 


in Prohſthain bei Goldberg in Schl 


— 1 


822. Herrn L. W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17, zum B 
IH habe von Ihrem L. W. Egers'ſchen € b 145 Diele . ee 
e von Ihrem ers' ſchen tract bei einem Halsübel dieſer Tage Gebrauch gema 
und iſt mir derſelbe wunderbar gut Niem. . derielbe hier nik 7 haben, ſo bitte mir den Verkauf zu übertragen 
und zu * ug & aſchen zu ſenden. voll 
B gers'ſche Extract, erkenntlich an Segel, htſcuele, gr Facſimile von L. W. Eg ers in 
reslan ſowie an ſeiner in die Flaſchen eingedrannten Firma, iſt nur zu baben b 


. Schneider in Hirschberg, dunkle Burggaſſe. 


ienenſtock 


Louie Lien ig in Bolkenhain, | ulius ans in Lüben, 
N chön in Bolkenhain, N W e in Liebau. 
chäfer in Greiffenberg, N uftav Ra iger 5 Muskau, 
„ F. Menzel in Hobenfriedeberg. „A. Semtuer n Neuſalz, 
6 Bde in Löwenberg, Wefers in Schmiedeberg, 
nauft Werner in Landeshut, T. Jaſchke 0 Striegau, 
us Helbig in Lähn, N. Grauer n Schönau, 
C. E. Fritſch in — 
— TELTEERZ: 777 . RUFEN 


Paul Hofmann’s Eisenwaarenhandlung, 


innere Schildauerſtraße, 


empfiehlt billigſt in beſter Waare: Goldleiſten, Spiegel u. Spie 20 Fen⸗ 


erblei, Pinſel, Kardätſehen, Striegeln, Kummtbügel u. Pferdegeſchirr⸗ 


befchläge, ſchwarz lackirt und in Nenfilber, Neuſilb. und ſtähl. Trenfen, Candaren 


"d Sporen. 995° 


953. n 


Zur gefälligen Beachtung! 
Mit dem heutigen Zage erhielt ich die diesjährige 
a pete n⸗Muſter⸗ Karte 
— 


b 
85 Pirſchberg, im Januar 1866. N. Böhm, Maler, Vutterlaube 37. 


Gleichzeitig erlaube ich mir, auch in dieſem Jahre mich als Zimmermaler zu empfehlen, und werde Sy bemühen, 
jede Ze Arbeit in meinem Fache ſauber und 50d g nadel neh fihte. 


Ey Neue böhmiſche Bettfedern 


in reichhaltigſter Auswahl, vorzüglicher Qualität, empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 
irſchberg. Lippmann Weisſtein. Garnlaube No. 28. 


—— 


— — 


N Nachdem wir den Verkauf von Oberſchleſiſchen See | 
aus den beiten Gruben für biefige Gegend übernommen, 1 len 


Stück⸗, Würfel⸗, Förder⸗ und Klein⸗Kohlen 
bei billigſten Preiſen zi ae gefäl igen Abnahme auf Bahnhof Reibnitz, 
oder hier in ganzen Waggons-Ladun 


$ der renommirten Fabrik der Herren B. Burchardt & Söhne in Berlin. Ich bitte daher ein geehrtes Publikum eh 
we Hirſchberg und Umgegend, bei vorkommendem Bedarf mich wit gütigen Aufträgen, welche prompt und reell ausgeführt 


* 


ige 8 
Bei Eröffnung der Eiſenbahn⸗ Stecke bis Hirse unter⸗ 


halten hier eine Niederlage und geben dann auch kleinere Quan⸗ 
titäten ab. Um oefällige eg bitten 


M. J. Sachs & Söhne in re a 


zsnum Verkauf bei 


ferner: 


empfing u. empfiehlt 


937. 


& 


172 


| Baumwollene Striefgarne 
in roh, gebleicht, gefärbt, melirt u. Ee verk. zu . 
Preiſen Mosler & Prausm 41 


5 Samen: Offerte, 


zer, Schild. Str. 


— 


+ 
— — 


Meinen geehrten Kunden und Denjenigen, die von gärtneriſchen Samenprodukten Gebrauch machen können, zeige 
ich hiermit ergebenſt an, daß ich wieder eine reiche Auswahl von den gangbarſten Gemüſe⸗ und ae e ſowie 


gegen 200 


— — 


Gustav Stirauwald 


Liegnitz, Frauenſtraße 62, 


iehlt: 8 
weiße, lange und runde Liegnitzer Eßbohnen, 
bunte Bohnen, ; 

Hanfkörner und Canarienfutter; 


Weißkrautſaamen, mittelfeſtes, 
Zwiebelſaamen, blaßrothe, dauerhaft, 
gelben und weißen Erdrüben ſaamen, 

Victoria ⸗Rieſenfeld⸗Erbſe. 894. 


857. Ein Foſſigwagen mit eiſernen Axen und Kalk⸗ 


bretter dazu ſteht zum Verkauf beim 5 
Tiſchlermeiſter Hain in Warmbrunn. 


Tannin-Balsam-Seife, 


＋ 


einzig wirkſamſtes Mittel, eine ſchöne, weiche, weiße 


und reine Haut zu erlangen, empfiehlt, a Stück 5 Sgr., 
v 823. Coiffeur Alexander Mörſch. 


847. Ein faſt neuer einſpänniger Spazierwagen ſteht in 
Nr. 22 zu Quirl zum baldigen Verkauf. 


Türkiſche Pflaumen, 

Wiener Gries, 

Candis⸗Syrup, à Pfund ½ ſgr., 

A. Peukert, 
906 Schul- u. Salzgaſſenecke. 


= Bommerf chen Portland⸗Cement 


5251 hen liber Ou nt, friſche Waare, empfehlen zu billigſten 


reiſen M. J. Bachs & Söhne in Hirſchberg. 


„Wagen Verkauf. 


Mehrere ganz neue Wagen in verſchiedener Bauart ſtehen 
R. Kretſchmer in Warmbrunn. 
rern en; 
1 grober kupferner Keſſel für Bleicher, 
1 großer ſchmiedeeiſerner Keſſel für Selfenſieder, 
40 Stück gebleichtes ſchönes Fokkengarn. 
Friedeberg a. Queis. räuer. 


896. Ein Paar gute franzöſiſche Mühlſteine, 4 Fuß 2 Zoll 
lang, ſind zu verkaufen beim 


Müllermeiſter Heinrich Tilgner 
ar I Goldberg 2 2 


+ 1 


Sorten der ſchönſten und beliebteſten Florblumenſämereien, meift eigener Erndte, vorrät 
Die beſte und ſchnellſte Ausführung geſchätzter Aufträge verſichert 2 


ig habe. 
F. Sieben haar, Handelsgärtner. 


die berubnten Familien- Nähmaſchinen 
von The Singer Maunfacturnig⸗ New Work, 

zum häuslichen Gebrauch, desgleichen für Schneider, Sattler, 

Schuhmacher und 1 habe ich Frau Lehrer Pätzoldt 

in Freiburg Niederlage übergeben. F 

C. Kayſer in Breslau, Hauptagent für Schleſien. 


Bezugnehmend auf Obiges, erlaube ich mir hinzuzufügen, 
daß ich im Stande bin, das Nähen auf dieſen Maſchinen Jedem 
gründlich und practiſch zu erlernen. Ich kann dieſelben um⸗ 
ſomehr Jedermann empfehlen, da man auf ihnen mit jedem 
beliebigen Zwirn, Seide oder Pechdraht nähen kann und bes 
merke nur noch, daß ſolche bei mir zur geneigten Anſicht und 
Abnahme ſtehen. Conſtanze Pätzoldt, Kirchſtr. Nr. 198. 


7%SCCChWSh%%W)STTſSPh!!!! LETTER TEEN 
466. Obwohl die Nützlichkeit und vortrefflichen Eigen: 
ſchaften des R. F. Daubitz'ſchen Kräuter Li: 
queurs “) allſeitig anerkannt find, und durch täg⸗ 
liche neue Anerkennungsſchreiben dim Erfinder beſtätigt 
werden, können wir es doch nicht unterlaſſen, das hier 
nachſtehende Zeugniß der Oeffentlichkeit zu übergeben: 
Seit langer Zeit wurde meine Frau fortwährerd von 

ſchmerzlichen Unterleibsbeſchwerden und Verſtopfung heim: 
geſucht. Nachdem alle nur möglichen Mittel erfolglos 
geblieben, verſuchten wir es auch noch mit dem 


R. F. Daubitz“* Kräuterliqueur. 


Derſelbe hat meine Frau nicht nur von den ſo 
unerträglichen Leiden befreit, ſondern ihr auch 
eine wahre körperliche Friſche verſchafft, wel⸗ 
ches ich gern zum Wohle aller Leidenden hier⸗ 
durch zur Kenntnißnahme bringe, gleichzeitig aber 
auch Herrn R. F. Daubitz meinen Dank bekenne und 
den von ihm verfertigten Liqueur aufs wärmſte empfehle. 
1 Berndorf, den 7. November 1865. 
3 Gottlob Müller, Gutsbeſitzer. 


\ ) Lager von dieſem Liqueur halten die be⸗ 
kauuten Niederlagen. 5 1 | 


EN 


1 
4 
4 
i 


643. Ein zweilpänniger Spazier⸗ und Fuhrwagen ſteht 
zum Verkauf bei dem 7 
Fuhrunternehmer W. Mattauſch in Goldberg. 


Restitutions- Fluid, 


sowie weisses und schwarzes Huffett von 
Gebrüder Engel offerirt 881. 
Eduard Neumann in Greiffenberg, 


inter Stärke pro zcheitholg, Sgr., fteht zum 
a u 
kauf beim leichermeiſter Ern ſt aue 71 


4 — (Ober⸗Bleiche genannt), in Bunzlau. 
5 Apotheker Bergmann's 


ip Eispomade, 
alen at bekannt, die An zu kräuſeln, ſowie deren Aus: 
0 d Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Fl. 5, 8 und 
Sh. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 


I Adalbert Weiſt in Schönau. 
50 Centner engl. criſt. Soda 


hat billigſt abzuleſſen. C. Hochhäusler in Striegau. 
ur bis 30 Fuder ſchönſte Gartenerde ift bis Mittwoch 


0. — al Januar abzulaſſen im Gaſthofe zum Kronprinz. 891. 
Ein fettes Schwein 
auf 5 Vorwerk Riemendorf zu haben. 


len Eiſen⸗Chocolade 


| Aa. Kranken, Bleichſüchtigen und Blutarmen als beſtes 
das Bir 0 far in Packeten mit Gebrauchs anweiſung & 5 ſgr., 


ri C. Schneider, dunfle Burgftraße. 

| e 7 
'Mäuter-Seife (& Päckchen 6 Sgr.) EU 
erschönerung u. Verbesserung des Teints, SEI 

robt gegen alle Hautunreinheiten u, für Bäder, sowie 


Hr. Suin de 
Boutemard’s 


are. Zahn-Pasta (à Päckchen 
zu 6 u. 12 Sgr.), das Beste zur Cultur und 


Pear der Zühne und des Zahnfleisches, — em- 
ichat sich mit vollem Rechte als zwei der nütz- 
e und auch wohlfeilen Cosmetiques von hervor- 
ither dor, trotz der hundertfültigen Nachbildungen 
betet Unübertroffener Qualität und werden fort- 
nur allein sicht verkauft in Hirschberg bei 


M Boik Gebauer, (F. W. Diettrich’s Nachf.), 
| enhain: ©. Schubert, Bunzlau,: Apoth. 
m Frankenstein: ©. Benedix, Frei- 
- Majunke, Görlitz: Apoth. E. Staberow, 
"5: W. indisch, Hay nau ©. O. Rnup- 
Auer; . WW. Schubert, Lamdeshut 
deln. Lauban: W. Meister & Nobiling, 
Gust. Dumlieh, Löwenberg: Carl 
arenen Marklissa: Emil Baumann jun., 

1 J. F. Wunsch, Nimptsh: ©. M. Mor- 
ichenbach: ©. H. Dyhr, Salzbrunn: 
aa and, Schönau: Fr. Menzel, Schweid- 
Wa 1 „NR reieperg, Striegau 0. E. Pollak, 


O. & 
Wermbrunn F er 2 


C. E. Fritsch. 


7 


173 i 


— 


856. Eine ſchwarzbraune tragende sſtute, welche 
abngefäbe 7 \ Jahr alt it hund ine Mont fa 1866 das 
ohlchen ha 
den Des ſtärkſten Zug ſich eignend, find zu verkaufen. — 
Das Nähere zu erfahren bei Herrn Buchbinder Ruß bi 
in Landeshut. 


See e eee 


G 820 Beachtenswerth 
8 für die Seen Mühlenbeſitzer! 


8 Seidene Müller = Gaze 


2 
53 (Benteltuch) empfiehlt zu Fabrikpreiſen 59 
8 Sauer. R. Mraſeck. 


eee 


ca Apotheker Schauffert's 


Hoaarbalsam, 

ein untrügliches Haarwuchsmittel, nach deſſen zwei: 
höchſtens dreimonatlichem Gebrauch das Haar nicht 
mehr ausfällt und der neue Wachsthum ſelbſt an 
kahlen Stellen 3 erfolgt. epot in Hirſchberg 
a Flaſche 15 Ser. b Alexander Mörſch. 


= Samen. 

Blumen: u. Gemüſe⸗Samen, eigener Ernte, mit der größ⸗ 
ten Aufmerkſamkeit gezogen. Jede Beſtellung kann ee ührt 
werden und zwar zu den niedrigſten Preiſen. Samen 
ohne Rückſicht, durch eigene Erfahrung, was heeft Gegend 
verlangt, von Blumen⸗, Topf⸗, Gemüſe⸗ und Feldſämereien, 
kann jederzeit gegeben werden. 

Bitte um baldige werthe Befehle und mir das Vertrauen 
wie jeder großen und älteren Handlung zu ſchenken. 
W. Brix, Handelsgärtner in Jauer. 


Siedemaſchinen u. Schroolmüßlen 
beſter Conſtruction und ſolide gebaut, empfehle zu billigem 
Preiſe und bemerke, daß ſolche beim Bäckermeiſter Herrn 
Stephan in Löwenberg zur gef. Anſicht ſtehen und Herr 
Koſian in Zobten mit dem Verkauf derſelben an jedem 
Markitage beauftragt iſt. 

Bunzlau im Januar 1866. N. Wefenberg. 
956. Watten, . = were empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen Carl Euers. 


Soeben empfing ich den ſo beliebten Chartreuſe 
. H denſelben pr. Flaſche mit 15 ſgr. 
H. Zſchetzſchingck. 
961. Zu verkaufen ein ganz neuer smeifpännigen, eiſen⸗achſiger 


Nungenwagen, desgl. ein ſchwächerer mit hölzernen Achſen 
t > "beim Stellbeſitzer Streit zu Malwaldan 


= eu⸗Verkauf. 


Ca. 70 Ctur. Wiefenhen find zu verkaufen in ilch 
dorf Nr. 148 bei Warmbrunn. Arnold 


Kauf ⸗ 


737. iſche und lind 5 
kauft an Zeit 
Schmiedeberg. 


Geſuche. 
ſalzene Butter in Kübeln 


Albert Jüttner. 


und ein großer ſtarker brauner Wallach, in 


4 5 


Bruchſteine 


r * 


98. 


mit guten Köpfen kauft 


ur 


die Gas: Anftalt zu Hirſchberg. 


925. Lumpen, Knochen, altes Metall, Glasſcherben, 
8 alte Meubles und Kleidungsſtücke werden 
ets gekauft und dafür die höchſten Preiſe bezahlt von 
5 dem Handelsmann Hermann Feller 
in Hirſchberg, wohnbaft Zapfengaſſe, 
neben der Beſißung des Fabrikbeſitzers 
Herrn Erfurt. 


51. Für Knochen⸗Sammler! 
Knochen kauft zu erhöhten Preiſen 
| E. Moritz in Erdmannsdorf. 


/ Zu vermiethen. 
746. Drei Stuben, nebſt Kammer, Küche, Keller, Holzſtall, 
Bodengelaß und Gartenbenutzung, ſo wie Pferdeſtall und 
Wagengelaß find zu vermiethen und Oſtern zu beziehen bei 
Eggeling. 
441. Ein gut eingerichteter Laden, zu jedem Geſchäft ſich 
eignend, mit dazu gehörigen Zimmern, iſt zu Oſtern oder auch 
bald zu vermiethen: äußere Burgſtr. Nr. 9. 


967. Herrenſtraße No. 19 iſt eine freundliche Wo 
zu vermiethen und bald zu beziehen. fr ch hnung 


364. Ein freundliches Quartier zu vermietben Markt Nr. 18. 
810. In Hirſchberg an der Promenaden⸗Seite iſt eine ſchöne 
eſunde Wohnung aus 4 bis 6 Stuben mit PR ſowie 


arten zum 1. April c. zu vermietben. 
Auskunft ertheilt die Exped. des Boten. 


15 Ein Laden 


mit det darauhängenden Piecen ift bald u ver: 
miethen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


Perſonen finden Unterkommen. 
895. Fleißige und geübte Cigarrenmacher finden Beſchäf⸗ 
tigung bei C. Semtner in Sirtebeig f 


736. Einen tüchtigen Uhrmachergehilfen ſucht 
„ Hapel. Uhrmacher in Hirſchberg. 


S2 


je >} 


964. Zwei tüchtige Damenſchuhmacher⸗Geſellen finden 
dauernde Arbeit bei 


A. Hübner, Schuhmachermſtr. hier. 


600. Ein tücht ger Meſſerſchmied⸗Gefelle, aleihviel aus 
der Stadt oder vom Lande, wird auf dauernde Arbeit geſucht 
vom Meſſerſchmiedemſtr. Janetzky i. Hirſchberg, am Boberberge. 


776. Zwei tüchtige Meſſerſchmied⸗Geſellen finden 
dauernde Beſchäftigung bei dem ſſerſchmied Anders 
in Röversdorf bei Schönau. 


614. Ein Geſtell⸗Arbeiter findet dauernde Arbeit bei dem 
Korbmachermſtr. R. Wünſch jun. in Schmiedeberg. 


830. Ein ſolider Buchbinder⸗Gehülfe findet Condition 


Wir 


bei C. E. Burghardt in Bunzlau. 


842. Bei dem Dominium Laasnig, Kreis Jauer, finden 
Lohngärtner Unterkommen und können ſich bei dem daſigen 
chafts⸗Ant melden. N 


„ 


+ 


426. Für eine Waſſermühle in einer Provinzialſtadt wirr 
ein cautionsfähiger Werkführer geſucht; elbe muß 
außer dem Mühlengeſchäft noch den Einkauf des Getreides 
und die Steuerregulirung leiten und deshalb ſchreiben können. 

ankirte Adreſſen sub 2. Z. 10 nimmt die Expedition 

oten an. 


816. Ein Schneidemüller, ſowie ein Lehrling, welcher 
die Müllerei erlernen will, finden ein ſofortiges Unterkommen. 
Franko⸗Adreſſen MA. OC. II. nimmt die Expedition d. Boten 
zur Weiterbeförderung an. 


835. Offene Stelle. — Von einem in einer Provinzial⸗ 
Hauptſtadt anſäßigen Brauereibeſitzer W i ſuchen wir 
einen anſtändigen . Mann als Geſchäfts⸗ Auf 
eher und Local» Verwalter. halt anfänglich 300 rtl. bei 
eier Wohnung, ſpäter ein Mehrgehalt oder Tantieme. 
A. Goetſch & Co. in Berlin, Zimmerſtr. 48 a. 


599. Zu Termin Oſtern d. J. wird auf das Land eine 
Kammerjungfer geſucht, welche die Wäſche und das Schnei⸗ 
tern vollkommen verſteht und ganz beſonders ſittlich und treu 
iſt. Hr. Buchbändler Rubolpß in Landeshut wird die Gefäl⸗ 
ligkeit haben, Anmeldungen weiter zu befördern. 


Ein evangeliſches, moraliſches Mädchen, das unter meiner 
Leitung das Ausgeben beſorgen kann, im Plätten geübt 
iſt und gut ſchneidern kann, wird zum baldigen Antritt 
oder per Oſtern geſucht. Zeugniſſe ſind zu ſenden an 

Leipe, > Eugenie Kramſta, 
bei Bolkenhain. 601. geb. Schmidt. 


h 1 owi . 
843. Als Repräſentantin, che Ja 
rung der Wirthſchaft eines einzelnen feinen Herrn wird eine 
gebildete Dame bei hohem Gehalt verlangt. 

Ferner erhalten Erzieherinnen, Geſellſchafterinnen, Wirth⸗ 
ſchafterinnen, Stützen der Hausfrauen, Verkäuferinnen ze. vor⸗ 
theilhafte und dauernde Stellen nachgewieſen durch den 

aufm. F. W. Seuftleben, Berlin, Fiſcherſtr. 32. 


644. Bei gutem Lohne finden ſofort Unterkommen: eine 
Magd, ein Pferdeknecht und eine Geſindeköchin auf 
dem Dom. Siebeneichen. 


947. Köchinnen finder gute Stellung, ſowohl bald als auch | 
ea Dftern, avec Waldow's Vermiethungs⸗Komtoir 
ier, Salzgaſſe Nr. 2. 


sa. Fleißige u. gute Arbeiterinnen 
finden dauernde Beſchäftigung in 
der Seidenfabrik von N 

A. Cavalier in Schmiedeberg. 


710. Fleißige Haderſortirerinnen finden bei einem wö⸗ 

chentlichen Lohne von 2 Thaler und darüber dauerde Beſchäf⸗ 

tigung in der ; 
Papierfabrik zu Jannowitz bei Kupferberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

Ein evang. Philolog, mit guten Zeugniſſen, mäßigen 
Gehaltsanſprüchen, mehrerer neuern Sprachen kundig, bis 
Secunda vorbereitend, nicht muſ., ſucht zum 1. April eine 
ee Adr. W. X. Z. poste restante 8 

ersdorf, Kreis Bunzlau, franko. N RL 


4 } 


" Lehrlings⸗Geſuche. 
en neh Knabe rechtlicher Eltern kann Oſtern ein Unterkom⸗ 
Aden beim Maler Böhm in Hirſchberg. 
bez Ein kräftiger und mit Schulkenntniſſen verſehener Knabe, 
tee Luſt bat, die Gärtnerei zu erlernen, findet 10 Un⸗ 
ommen beim 
> Handelsgärtner F. Siebenhaar in Hirschberg. 
0. Einen Lehrling nimmt an 


— der Schloſſermſtr. W. Hellge. Herrenſtraße. 
0. Bald oder Oſtern nimmt unter ſoliden Bedingungen 
inen Lehrling an der Brauermeiſter Heinrich 
r in Meffersdorf. 
» Für ein Colonial- und Fabrik⸗Geſchäft wird ein 
tauglicher Lehrlin Anti 
geſucht. Antritt ſofort. 

a ertheilt dies Epedition des Boten. 


Ks Ein Sohn anſtändiger Eltern, mit den nöthigen Schul⸗ 
u One verſehen, findet unter den ſolideſten Bedingungen 
Ain deen d. J. in meinem Deſtlllatlons⸗ Geſchaft als Lehr⸗ 
hy eine Stelle. Alwin Hoffmann. 

wenberg i. Schl., den 10. Januar 1866. 


— Ein Knabe, der Uhrmacher werden will, findet unter 
ehmbaren Bedingungen bald oder zu Oſtern eine Stelle bei 
8 Otto Kühn, Uhrmacher in Löwenberg. 
8 Be Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die Brau⸗ 
ſter ou erlernen. kann ſich ſofort melden bei dem Brauermei⸗ 
8 Schneider zu Merzdorf a/ B., Kreis Löwenberg. 
findet In meinem Colonialwaaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
Lünen Knabe als Lehrling zu Oſt ern ein Unterkommen. 
—Wenderg i. Schl. F. W. Schoengarth. 


4 Offene Lehrlings = Stelle. 


ſchäft t meinem Droguen und Colonial⸗Waaren⸗Ge⸗ 
Schul kann ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher die nöthigen. 
finden enniniſſe beſitzt, term. Oſtern als Lehrling Aufnahme 
uftav Stempel, 
ra Flrma: E. F. Stempel's Erben in Jauer. 
ar, Ein Sohn rechtlicher Eltern, der Luſt hat die Kunſt⸗ 
den mee zu erlernen, kann ſich unter günſtigen Bedingun⸗ 
| — Melden in Wolfshayn bei Kaiſerswaldau. 


872. Gefunden. 


fu Bei Unterzeichnetem hat ſich ein gelber 
nennt, Sidentbümer erhält denſelben gegen 


| Dartliebspgrf 
92¹ 


und einge⸗ 
ſtattung der 


zurück. 


Ein Gefunden. 
fan em and ift efunben ne e 
genommen De Be es d 3 Inſertionsgebühren in pfang 
Elſenbahnarbeiter Carl Siegert 
| ran 5 a in den Hälterhäuſern No, 8 zu Hirſch berg. 
} n ſchwarzer braumbeiniger Hund iſt gegen Erſtattun 
\ Der Koſten binnen 8 Tagen a ale Nein = 2 
8 2 tenhändler Schmidt am Pfortenthor in Hirſchberg. 
ten un rothbrauner Hund hat ſich in Nr. 5 in den Sechs 
* Der Eigenthümer kann denſelben daſelbſt 


ng nehmen. 


+ 


926. Am M 


= und Futterkoſten beim Trödler Schwertner zu , 


Abend hat ſich auf dem Wege zwiſchen 
Schönau und Reichwaldau ein ſcharzet miltelgtoper und 
mit braunen Beinen und en zu mir gefunden. Eigen⸗ 
thümer kann denſelben gegen Erſtattung der Unkoſten zurück⸗ 
erhalten. Dom. Reichwaldau. Holzbecher. 


946. Ein ſchwarzer Hund bat ſich eingeſunden und kann 
der Eigenthümer denſelben abholen bei Hugo Trowitſch, 
Schützenſtraße, Schuhmachermeiſter und Stamm⸗Gefreiter. 


BRerloren. 
960. Den verlornen Pfandſchein No. 121950 wolle Fin: 
der in der Baumert'ſchen Pfandleihe abgeben. 


957. Mittwoch den 24. Jan. iſt im Theater oder auf der 
Herrenſtraße ein goldenes Kreuz verloren worden. Finder 


wolle daſſelbe gegen angemeſſene Belohnung abgeben beim 


Apotheker Großmann, eine Treppe hoch. 


Geld verkehr. 
907. Kapitals⸗Geſuch 
2000 Thlr. werden gegen genügende Sicherheit von einem 
pünktlichen Zinſenzahler zum 1. April 1866 geſucht. . 
werden franko in der Expedition unter Chiffre Nr. 2000 ge⸗ 
fäll igſt niederzulegen erbeten. 
598. 400 Thlr. ſind ſofort gegen hypothekariſche 
Sicherheit auszuleihen. Wo? erfährt man in der 
Expedition des Boten. 


859. Auf ein größeres Landgut werden 5000 Thlr. gegen 
hypothekariſche Sicherheit innerhalb der eriten zwei Drittel des 
Gutswerthes baldigſt zu leihen geſucht. 
Nähere Auskunft ertbeilt 
der Rechts⸗-Anwalt Lüke zu Landeshut. 


Ein Menf chenfreund, 


welcher durch ein Darlehn von 800 Thlr. auf drei Jahre 
einem redlichen Manne helfen will, wird dringend gebeten, 
feine gütige Offerte sub E. F. in der Expedition des Boten 
niederzulegen. Sicherheit für den Fall des Todes kann ger 
ſtellt werden. 


— 


862. 


Einladungen 


Das in meinem Hotel aufgeſtellte franzoͤſiſche 


Billard empfehle ich einem geehrten Publikum 
einer gefälligen Beachtung. H. Titz 
Hirſchberg. 42. im weißen Roß. 


870. Auf Sonntag den 28. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein G. Friebe im Kynaſt. 


%.ę Zum Karlsfeſte 


erlaube ich mir meine geehrten Mitbürger auch dieſes Jahr 
auf Montag den 29. Jaunar 
ganz ergebenſt einzuladen. 
Für gute Tanzmuſik, 
tränke, ſowie für Alles, was zu einem fidelen Abend gr 
hort, u beſtens geſorgt fein und bittet um recht zahlr 


chen Beſuch arl 


ſchmadhafte Speiſen und Se 


— 


ME = 


940. hen ven 28. d. M. ladet zur Tauzmuſik freund: 
lichſt ein x Zeller 9 Rennhübel. 


908. Sonntag den 28. d. Mts. ladet zur Tanzmufik und 


iſchen Pfannenkuchen freundlichſt ein 
a Sieben baar auf dem Cavalierberge. 


916. Sonnta 8, den 28. Januar friſche Pfannenkuchen 


und Triomn De freundlichſt einladet 
f hiel im Landhauſe zu Cunnersdorf. 


N te ab 15 Ar Pfaunenkuchen freund: 
lichſt ei Pr 2 5 Louis Strauß in e 


945. Sonntag den 28. Januar Tanzvergnügen beim 
a Schenkwirth Thiemann in Grunau. 


933. Sonntag den W. ladet aut Zanzmufik freundlichſt ein 
Friedrich Wehner in 1 


879. Sonntag den 28ſten und Montag den 29. d. M. 
zu einem Lagenſchieben um Se freundlich 
ein Hain in Heriſchdorf. 


878. Sonntag den 28. d. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt 
ein ing 56. Hain in ie 


914. Webers Hotel in Warmbrunn. 
Familien-Kränzchen Sonntag den 28. Januar 


25 


885. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 28. Januar ladet 

ganz Soeben ein A. Walter im ſchwarzen Roß. 
Warmbrunn. 

9 


„” 
* Kranz 
im Gaſthof „zur Wilhelmshöh“ auf Sonntag den WBjten 
Sr a. c., wozu ergebenſt einlodet: 


brunn. Der Vorſtand. 
944, er den 28. Januar a in Erdmanns⸗ 
dorf, wozu einladet: Vorſtand. 


924. Sonntag den 28. ladet zur e ex a 
er in 1 or 


936. Sonntag den 28. Tanzmuſik bei 
Friedrich in Seidorf. 


Tietze's Gaſthof in Hermsdorf. K. 
Sonntag den 28. Januar c 2 
Concert und Tanz. 


903. Sonntag den 28. d. Mts. viertes Kränzchen im 
deutſchen Kaiſer zu Veigtsdorf, wozu ergebenſt einladet 
der Vorſtand. 


973. Einla du 
Sonntag den 4. Fehr. ladet zu dom Walle (maskirt und 


unmaskirt) ergebenſt ein 
Agnetendorf. Gaſtwirth Auguſt Vogt. 


943. Dienſtag den 30. Januar zweites Kränzchen in der 
„Freundlichleit zu Alt⸗Kemnitz, wozu ergebenft Ai 
De Vorſtan d. 
Auf Sonntag den 28. Jan. e. = zum Gefellicha 
ä bei H. Prengel in e freundlichſt e 
r Vorſtand. 
968. = Tanzmuſik nach en er ladet auf Sonn 
= den 28. Jan. freundlichſt ein E. Klenner. 
Sonntag den 28. d. M ladet zum Wurſtpicknick un 
e A ergebenſt ein Oertel, im Rothengrund. 
— k wꝛä——— 


851. Sonntag den 28. Januar ladet zur Tanzmu⸗ 
freundlichſt ein Friebe, Bädereibefiger zu Seiffersporf. 


962. Gaſthof „zum Hirſch“ in Spiller. 
Sonntag den 28. Jan. Tanz⸗Kränzchen, wozu ergeben 
einladet der prov. Vorſtand. 
932. Auf Sonntag den 28. Januar ladet zum Bürg 
Kränzchen in die drei Kronen ergebenſt ein: 
Schmiedeberg. Der Vorſtand. 
935. Se den 28. Januar ladet zur Tanzmuſik erge 
Be ehner in Glausn itz 


- Brauerei zu Nimmerſath. 
Sonntag den 28. Wan, Tanzmuſik, wozu freundlich 
einladet b. Schneider, Brauermeiſter. 


814. Sonntag den 28. d. M. ladet zur Tanzmuſik freun 
lichſt ein Karl Herbſt in Hohenwleſe.! 


nn See BEER re —— 


Setreibe Warkt Breife 
Lee den 25. Januar 1866. 


Gerſte 
5 Selen lee 
Niedrige 218427 422i IB = 
Erbſen: Höchſter 3 ril, ish an 
TEE den 1 Aua 1866. 
N e IF: EHE = ir: 10 
tler 2 2 — Ji 108 PER 
Niedrigster. 2 2.— 2--1i 120-1 1 51-14-1251 
Butter, das Pfund 7 Igr. 9 pf., 7 for. 6 Die, 7 fer. H. 
Bolkenhain, den 22. Januar 1866. 
Sad fter .. [all 1 Ia 77 
ittler — 425 — 
Wg 2 211 8 8 


Breslau, den 24. Januar 1866, 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Ort, bei 80 pCt. Tralles 10% 13% bz. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint 8 und Sonnabends. 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als an von unſeren 
Die Spaltenzeile aus rg tag 4 U Bi. Größere 2 nach Verhältniß. 


werden kann. Inſertionsgebühr: 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 
Herden 6 Commiſſionairen 55 4 


lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


Redacteur: Reinhold Krahn. 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. 


